
Donnerstag, den 15. März 2018

Gemeindeverwaltung
Hü� enhardt
Reisengasse 1, 74928 Hü� enhardt
Tel. 06268/9205-0, Fax 06268/9205-40
www.hue� enhardt.de

E-Mail: rathaus@hue� enhardt.de

Ö� nungszeiten Rathaus
Wir sind für Sie da
Mo. - Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Glückwünsche

zur Geburt

15.2.2018
Tim, Sohn von Tobias und Tanja Eckert, geb. Theisz, Hüffenhardt

Wir gratulieren ganz herzlich!

Veranstaltungs-
kalender

Veranstaltungen im März

Wann ? Wer ? Was ? Wo ? 
Fr. 16.3. Reiterfreunde JHV
Sa. 17.3. Verein der 

Hundefreunde
JHV Pizzeria 

Bella Marmaris
So. 18.3. Ev. Kirchen-

gemeinde Hü.
Konfirmation Ev. Kirche 

Hüffenhardt

Wichtige Rufnummern
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung

Amtliche Rufnummern
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais 9205-11
Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Maahs 9205-12
Daniela.Maahs@Hueffenhardt.de
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-13 
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Fischer 9205-14
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de 
Frau Vogt 9205-15
Helene.Vogt@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Ges.-Kdt. Stadler, Pierre 6155
Abt.-Kdt. Hü. Heiß 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
www.feuerwehr-hueffenhardt.de
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 
06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de

Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
KWiN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Notariat Aglasterhausen 06262/9228-0
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband 07264/9176-99
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Fritjof Ziegler 228

Kindergarten
Ev. Tageseinrichtung für Kinder
Hüffenhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u. 
Pflegedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 06261/19292
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Kreisaltersheim Hüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ziegler 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Mi. 16.30-18.00 Uhr
 In den Ferien geschlossen

Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn

Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 
Sommeröffnungszeiten (3. Samstag im April bis 3. Samstag im Oktober)
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-16.00 Uhr
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 16.00-17.00 Uhr
Samstag 14.00-16.00 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten
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Amtliche
Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 16.3. Kur-Apotheke, Heinsheimer Str. 4, Bad Rappenau,
 Tel. 07264/7464
Sa. 17.3. Sonnen-Apotheke, Heilbronner Str. 67, Neckarsulm,
 Tel. 07132/6619
So. 18.3. Apotheke im Medicus, Hagenbacher Str. 2,
 Bad Friedrichshall (Mitte), Tel. 07136/95190
Mo. 19.3. Staufer-Apotheke, Rappenauer Str. 18, Bad Wimpfen,
 Tel. 07063/7083
Di. 20.3. Greif-Apotheke, Frankenweg 28, Neckarsulm-Amorbach,
 Tel. 07132/83811
Mi. 21.3. Neuberg-Apotheke, Hauptstr. 32, Oedheim,
 Tel. 07136/20553
Do. 22.3. Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 9, Bad Rappenau,
 Tel. 07264/95040

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 16.3.  Pfalzgrafen-Apotheke, Pfalzgraf-Otto-Str. 54, Mosbach
 Tel. 06261/35500
Sa. 17.3.  Waldstadt-Apotheke, Solbergallee 22, 
 Mosbach (Waldstadt), Tel. 06261/12233
So. 18.3.  Rathaus-Apotheke, Hauptstraße 40, Mosbach
 Tel. 06261/2239
Mo. 19.3.  Hubertus-Apotheke, Hauptstraße 18, Obrigheim
 Tel. 06261/97450
Di. 20.3.  Merian-Apotheke, Gartenweg 40, Mosbach
 Tel. 06261/5555
Mi. 21.3. Apotheke Billigheim, Schefflenztalstr. 10, Billigheim
 Tel. 06265/92120
Do. 22.3.  Stadt-Apotheke, Hauptstraße 69, Mosbach
 Tel. 06261/16921

!!! Apotheken- Notdienstfinder !!! 

Kostenfrei aus dem Festnetz 

0800 0022 8 33 
Handy max. 69 ct / min. 

22 8 33 

oder im Internet 

www.lak-bw.notdienst-portal.de 

 

 

 

 

 

Ärztliche Notfalldienste
Zentrale kostenfreie Rufnummer 116117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die Notfallpraxis kön-
nen Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung 
direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfall-
praxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen.
Erwachsene 
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr.  19.00 - 22.00 Uhr
Mi.  13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag    8.00 - 22.00 Uhr

Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen
Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag    8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können. Tele-
fonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117. 
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusstlo-
sigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details finden Sie auch unter: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst 0180/6062811

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst im Neckar-Odenwald-Kreis/
Main-Tauber-Kreis
Augenärztlicher Notfalldienst 0180/6020785
Der diensthabende Arzt ist am Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages, am Mittwoch von 13.00 bis 
7.00 Uhr des Folgetages und an den Wochenenden und Feiertagen 
von 7.00 bis 7.00 Uhr zu erreichen unter 0180/6020785.

Zahnärztlicher Notfalldienst 06261/3038

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Mo. 19.3.  Restmüll

Freiwillige Feuerwehr 
Hüffenhardt

Jugendfeuerwehr

Die Kameraden der Jugendfeuerwehr treffen sich am Mittwoch, 
21.3.2018 um 18.30 Uhr.

Vom Gemeinderat

Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 22. Februar 
2018
Tagesordnung
1.  Fragen der Einwohner
2.  Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung der Anstalt 

ITEOS durch Beitritt der Zweckverbände KDRS, KIRU und 
KIVBF zur Datenzentrale Baden-Württemberg und Vereinigung 
der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF zum Gesamtzweck-
verband 4IT am 1.7.2018

3.  Beratung und Beschlussfassung über den Ausbau von öffent-
lichen Stellplätzen im Kreuzungsbereich Dienernweg/Semmel-
weisstraße

4.  Bekanntgabe nicht öffentlicher Beschlüsse
5.  Informationen, Anfragen, Verschiedenes
6.  Fragen der Einwohner

zu Punkt 1
Zu Beginn der Sitzung wird eine Anfrage aus dem Zuhörerraum zu 
einer privaten Parkplatzfläche beantwortet.

Amtliche Bekanntmachungen
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zu Punkt 2
Frau Maahs erläutert die Verwaltungsvorlage nach einer kurzen Ein-
führung durch Bürgermeister Neff ausführlich anhand eines Schaubil-
des unter Verweis auf die Verwaltungsvorlage.
Eine 2014 eingeleitete Prüfung der bisherigen Zusammenarbeit der 
Datenzentrale Baden-Württemberg (DZ BW) und der Zweckverbän-
de KDRS, KIRU und KIVBF zur Versorgung der baden-württem-
bergischen Kommunen und ihrer Einrichtungen mit Leistungen der 
Informationstechnik hat gezeigt, dass die wirtschaftliche Aufgabener-
ledigung in der heutigen Struktur des Datenverarbeitungsverbunds 
Baden-Württemberg (DVV BW) nicht dauerhaft gewährleistet ist.
Es ist deshalb beabsichtigt wegen Wirtschaftlichkeitseffekten und zur 
Zukunftssicherung sowie aus weiteren Erwägungen heraus geplant, 
dass die Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF durch gleichlau-
tenden Beschluss in ihren Verbandsversammlungen der DZ BW 
beitreten. Dabei bringen sie jeweils ihr gesamtes Vermögen im Wege 
der Gesamtrechtsnachfolge durch Ausgliederung (§§ 123ff UmwG) 
in die DZ BW ein, die damit per Gesetz zu ITEOS wird, einer Anstalt 
des öffentlichen Rechts, welche für die Kommunen die bisherigen 
Aufgaben der DZ BW und der Zweckverbände übernimmt.
Unmittelbar darauf schließen die Zweckverbände sich zum 
Gesamtzweckverband 4IT zusammen.
Die Anteile der Mitgliedskommunen an den heutigen Zweckverbän-
den bleiben mit dem Beitritt der Zweckverbände zur DZ BW wertmä-
ßig unverändert.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat nach einer Nachfra-
ge von Gemeinderat Hagner, welche beantwortet wird, folgenden 
Beschluss
1.  Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und 

stimmt dem Beitritt des Zweckverbands KIVBF zur Datenzentrale 
Baden-Württemberg und der Vereinigung mit den Zweckverbän-
den KIRU und KDRS zum Gesamtzweckverband 4IT zu.

2.  Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister, in der Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes KIVBF die Organe des 
Zweckverbands zum Vollzug aller hierzu notwendigen Handlun-
gen zu bevollmächtigen.

 Zu den notwendigen Handlungen gehören (insbesondere):
a) die Zustimmung zum Beitritt des Zweckverbands KIVBF zur 

Datenzentrale Baden-Württemberg durch Vereinbarung der 
Änderung der Satzung der Datenzentrale Baden-Württem-
berg

b) die Zustimmung zum vorgesehenen Vermögensausgleich
c) die Zustimmung zur Verschmelzung der Betriebsgesellschaf-

ten IIRU, KRBF und RZRS zu einer hundertprozentigen 
Tochter der aus der Datenzentrale Baden-Württemberg mit 
Beitritt der Zweckverbände hervorgehenden ITEOS (AöR)

d) die Zustimmung zum Fusionsvertrag der drei Zweckverbän-
de KDRS, KIRU und KIVBF und ihrer Tochtergesellschaften 
sowie der Datenzentrale Baden-Württemberg

e) die Zustimmung zur Vereinigung der drei Zweckverbände 
KDRS, KIRU und KIVBF zum Gesamtzweckverband 4IT.

- einstimmig -

zu Punkt 3
Bürgermeister Neff und Frau Maahs erläutern die Verwaltungsvorla-
ge anhand eines Lageplans und Fotos.
Im Kreuzungsbereich Dienernweg/Semmelweisstraße befindet sich 
eine Grünfläche mit Parkbank, die bisher mit drei Bäumen bepflanzt 
war. Zwei davon mussten Ende 2017 gefällt werden. Sie waren nicht 
mehr verkehrssicher, weil morsch.
Die Fläche könne nun mit Ersatzpflanzungen versehen werden oder 
z.T. mit Parkplätzen gestaltet werden. Auch der Verkauf der Fläche an 
den Angrenzer wurde geprüft, wird letztlich aber verneint.
Die Möglichkeiten für eine Gestaltung werden von der Verwaltung 
einschließlich Kosten ausführlich erläutert. Die Gestaltung der Flä-
che müsste grundsätzlich bei Realisierung in 2018 außerplanmäßig 
finanziert werden, so Frau Maahs.
In der anschließenden Aussprache spricht sich Gemeinderat Luck-
haupt für die Anlage einer Parkplatzfläche aus mit Pflanzung zweier, 
neuer Bäume.
Gemeinderätin Müller berichtet, dass die Fläche bisher wenig genutzt 
werde. Der Standort der Bank sei auch für ältere Menschen bisher 
nicht optimal. Deshalb spreche sie sich auch für die Neugestaltung 
aus.
Auch Gemeinderat Bödi sieht in der Neugestaltung eine Aufwertung 
der Fläche, die zugleich aus seiner Sicht abgesehen von den Kosten 
nur Vorteile mit sich bringe.
Auch Gemeinderat Geörg plädiert für die Neugestaltung.

Gemeinderat Müller bestätigt ebenfalls den Bedarf an Parkplätzen in 
diesem Bereich und möchte sodann wissen, mit welchem Pflaster die 
Fläche gestaltet wird.
Frau Maahs erläutert die Möglichkeiten und erklärt, dass die Aus-
führung vom Gemeinderat festzulegen sei. Daraufhin sprechen sich 
mehrere Gemeinderäte gegen Rasengittersteine zur Gestaltung der 
Fläche aus. Diese seien für die Benutzung mit Rollatoren beispiels-
weise eher ungeeignet. Aufgrund des Unterbaus sei auch kein 
dauerhaftes Grün zu erwarten. Bürgermeister Neff schlägt vor, die 
Pflasterung in Anlehnung an den Máriakálnok-Platz vorzunehmen.
Auch die Frage der zeitlichen Begrenzung der Parkdauer wird aus-
führlich thematisiert. Es sollen keine Dauerparkplätze für Anwohner 
geschaffen werden, so die Auffassung von Gemeinderat Hagner. Im 
Gremium kommt man nach kurzer Diskussion zur Übereinkunft, die 
Parkplätze zunächst nicht zeitlich beschränken zu wollen. Man werde 
sich diese Möglichkeit aber ausdrücklich vorbehalten.
Gemeinderat Hohenhausen spricht sich gegen Parkplätze an die-
ser Stelle aus. Die finanziellen Mittel seien nicht vorhanden und im 
Umfeld stünden z.B. an der Grundschule ausreichend Parkplätze zur 
Verfügung. Es sei nicht Aufgabe der Gemeinde für das Wohn- und 
Pflegezentrum Parkplätze zu schaffen.
Gemeinderat Hagner schließt sich seinem Vorredner an.
Gemeinderat Luckhaupt entgegnet, dass die Vergangenheit gezeigt 
habe, dass viele Parkplätze benötigt und in Anspruch genommen 
werden.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat sodann folgenden 
Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die Neugestaltung der Grünfläche im 
Kreuzungsbereich Semmelweisstraße/Dienernweg. Die Fläche soll 
entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung mit Parkplätzen ergänzt 
werden. Den außerplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 21.000 Euro 
hierfür wird zugestimmt.
- 7 Zustimmungen, 2 Gegenstimmen, 1 Enthaltung

zu Punkt 4
Bürgermeister Neff gibt mit Bezug auf die nicht öffentliche Gemeinde-
ratsitzung vom 1.2.2018 bekannt:
Die Gemeinde hat das Grundstück Flst. Nr. 10359 im Rahmen einer 
öffentlichen Versteigerung ersteigert. Der Preis beträgt 5.500 Euro. 
Der Gemeinderat hatte hierzu dem Bürgermeister im Vorfeld die 
Ermächtigung erteilt.

zu Punkt 5
Bürgermeister Neff und Frau Maahs geben Folgendes bekannt:
• Anfang des Jahres hat Frau Hemmann als bisherige Leiterin der 

Bücherei Kälbertshausen ihre Tätigkeit eingestellt. Nach einem 
Aufruf im Amtsblatt der Gemeinde hat sich nun Herr Matthias 
Groß aus Kälbertshausen bereit erklärt, die Bücherei weiterzufüh-
ren. Wir freuen uns, zeitnah einen Nachfolger gefunden haben, 
der mit eigenen Ideen neue Wege für die Bücherei verfolgt.

• Die Gemeinderatsitzung im April muss aus terminlichen Grün-
den von Donnerstag, 12.4.2018 auf Mittwoch, 11.4.2018 verlegt 
werden. Gemeinderat Hagner merkt an, dass die Gemeinde-
ratssitzung dann voraussichtlich mit dem Ehrenamtsevent des 
Kreises kollidiert. Die Verwaltung sagt eine nochmalige Prüfung 
der Termine zu.

• Im Juni findet die Gemeinderatssitzung am Donnerstag,  
21.6.2018 statt.

• Die Verkehrsschau 2018 findet am Donnerstag, 8.3.2018 um 
9.00 Uhr statt. Treffpunkt ist das Rathaus.

• Die Stadtwerke Mosbach werden in Kürze eine größere Bau-
maßnahme in Hüffenhardt starten. Die Gasleitung wird vom 
Blindenrainweg bis in das Baugebiet „Am Berg“ verlegt. Nach 
erfolgter Baumaßnahme kann dort der oberirdische Gastank 
abgebaut werden. Der Leitungsverlauf gestaltet sich wie folgt: 
Blindenrainweg, August-H.-Francke-Straße, Semmelweisstraße, 
Hohstattstraße, Reisengasse, Am Berg. Die Baumaßnahme wird 
voraussichtlich 4-5 Monate dauern. Die Stadtwerke werden in 
Kürze alle Anlieger entlang der Strecke informieren und auf die 
Möglichkeit hinweisen, einen Hausanschluss für Gas herstellen 
zu lassen.

 Die Gemeinde prüft derzeit den Kanalzustand sowie die mögliche 
Umrüstung der Straßenbeleuchtung und Hausanschlüsse in die-
sem Zusammenhang durch die Netze BW.

• Auf Nachfrage aus dem Gremium legt Herr Hahn dar, dass in 
mehreren Bereichen Bäche bzw. Entwässerungsgräben durch 
die starken Niederschläge in den vergangenen Wochen die 
Böschungen abgespült haben. Diese werde man sukzessive in 
Stand setzen.

Amtliche Bekanntmachungen
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zu Punkt 6
Nach Abschluss der Tagesordnung empfiehlt eine Zuhörerin mit 
Blick auf die Gestaltung der Grünfläche in der Semmelweisstraße / 
Dienernweg eine naturnahe Gestaltung, gerne nach Beratung durch 
den Naturgartenverein in Heilbronn.
Ein Bürger gibt eine Anregung zur Vermeidung der Unfallgefahr im 
Zufahrtsbereich des Bürgerhauses Kälbertshausen. Die dort errichte-
te Mauer, sei z.T. nicht für Autofahrer zu sehen.

Nagerbekämpfung im geschlossenen Kanalnetz
Zur Bekämpfung der lästigen Tiere in den gemeindlichen Kanälen 
wird der Bauhof in den nächsten Tagen wieder Rattengift auslegen. 
Andere Tiere werden dadurch nicht gefährdet, da das Gift ausschließ-
lich in der geschlossenen Kanalisation verwendet wird.

Verkehrsschau in der Gemeinde
Am letzten Donnerstag, 8. März 2018, fand in unserer Gemeinde 
eine Verkehrsschau mit verschiedenen Themenbereichen statt.
Im Rahmen einer Verkehrsschau kann die Gemeinde gewünschte 
Neueinrichtungen, aber auch die Beseitigung bestehender Beschilde-
rungen beantragen und Problemstellen aufzeigen, die der Straßen-
verkehrsbehörde nicht bekannt sind. Im Zuge dieser Vor-Ort-Bege-
hung werden diese Stellen gemeinsam angeschaut, besprochen und 
entsprechend der Wertung der unteren Straßenverkehrsbehörde 
unterzogen.
Vorschläge wurden bzw. können im Vorfeld von Bürgern unserer 
Gemeinde, aber auch von der Verwaltung und aus den Reihen des 
Gemeinde- bzw. Ortschaftsrates eingebracht werden.
Anmerken möchten wir in diesem Zusammenhang noch, dass für 
die Ausführung der Straßenverkehrsordnung (StVO) die Straßen-
verkehrsbehörde beim Landratsamt zuständig ist. Bei der Vorort 
Besichtigung sind Vertreter des Landratsamtes, der Polizei sowie der 
Gemeinde dabei.

Die Straßenverkehrsbehörde fertigt ein Protokoll über die besproche-
nen Punkte an und leitet dies der Gemeinde zur weiteren Veranlas-
sung zu.
Folgende Punkte wurden angesprochen und vor Ort begutachtet:
 - Einrichtung einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h im 

Bereich der Grundschule und des Wohn- und Pflegezentrums
 - Anbringen eines Verkehrsspiegels bei der Ausfahrt aus der Brühl-

gasse zum besseren Erfassen des Verkehrs aus Richtung Wol-
lenberg

 - Ausweisung eines Parkverbotes in der Kirchgasse entlang der 
Kirchgasse 3

 - Überprüfung einer Beschilderung in der Bohnengasse
 - Verlegung einer Bushaltestelle an den Máriakálnok-Platz
 - Einrichtung einer Querungsmöglichkeit zwischen Hüffenhardt 

und dem Ortsteil Kälbertshausen als Radweg
 - Ausweisung des Gemeindeverbindungsweges zwischen Hüffen-

hardt und Kälbertshausen als Radweg
 - Zusätzliche Beschilderungen bei Waldeinfahrten
 - Einrichtung einer verkehrsberuhigten Zone im Bereich der Grund-

schule Schulstraße und im gesamten Wohnviertel Jakob-Bleyer-
Straße - Semmelweisstraße sowie der August-Hermann-Fran-
cke-Straße (Wohn- und Pflegezentrum)

Sonstige 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Pflegeschnitt Geburtsbäume

Hat der Geburtsbaum Ihres Kindes dieses Jahr schon 
einen Pflegeschnitt erhalten?

Jetzt ist die richtige Zeit dazu.

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Historisches aus 
unserer Gemeinde

Zeitungsausschnitte vom vorigen Jahrhundert
Heftsteden-Denkmal
100 Jahre alt ist diese Gedenkstätte auf der Gemarkung Hüffenhardt, 
die an den jähen Tod eines Landwirts erinnert, der an dieser Stelle 
zur Befestigung seiner Tenne Lehm gewinnen wollte. Da über all die 
Jahre hinweg in dieser gemeindeeigenen Lehmgrube jeder seinen 
Bedarf decken durfte, ist wohl das Abräumen der oberen Erdschicht 
vernachlässigt worden, sodass es zur Verschüttung kam. Die bereits 
damals um den Gedenkstein gepflanzten Tannen mussten 1935 
weichen, wurden jedoch im Jahr 1975 durch Jungtannen ersetzt. 
Die Anlage wird von Karl Saam gepflegt, der den Gedenkstein auch 
restauriert hat.
Aus der Sammlung von Emil Prinke und Karl Heinz Haas

Sonstige 
Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Sprechtage der Deutschen
Rentenversicherung

Mosbach
jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 
bis 16.00 Uhr
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Keine Sprechtage am 10.5. (Chr. Himmelfahrt), 31.5. (Fronleichnam), 
1.11. (Allerheiligen), 25.12. (Weihn.feiertag), 27.12.2018
Bad Rappenau
jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat von 8.30 bis 12.00 Uhr und 
13.15 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Tel. 07264/922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur Beratungen durchge-
führt werden.
Termine am 4.4., 2.5., 6.6., 4.7., 1.8., 5.9., 10.10., 07.11., 5.12.2018
Informationsveranstaltungen
Die Deutsche Rentenversicherung informiert im 1. Halbjahr 2018
Rente ist immer ein Thema. Deshalb laden wir unsere Versicherten 
sowie alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu unseren ca. 
zweistündigen Informationsveranstaltungen herzlich ein.
Berufsunfähig - was wäre wenn?
am 16. April 2018 um 17.00 Uhr
Altersrente - Wer? Wann? Wie(viel)?
am 19. April 2018 um 17.00 Uhr
Frauen und Rente - Wie bin ich abgesichert?
am 23. April 2018 um 17.00 Uhr
Meine Altersvorsorge - Was habe ich schon, was brauche ich 
noch?
am 26. April 2018 um 17.00 Uhr
Die Veranstaltungen finden im Regionalzentrum Heilbronn, Friedens-
platz 4, 74072 Heilbronn statt. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Sonstige Bekanntmachungen
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Um besser planen zu können, bitten wir um eine vorherige Anmel-
dung unter Tel. 07131/6088-0, Fax 07131/6088-190 bzw. E-Mail: 
regio.hn@drv-bw.de

Abfallwirtschaft im
Neckar-Odenwald-Kreis

Verschiebungen bei der Müllabfuhr zu Ostern
Aufgrund der Osterfeiertage kommt es landkreisweit zu Verschiebun-
gen bei der Müllabfuhr.
Die Abfuhren von Restmüll und gelben Säcken verschieben sich in 
der Karwoche in fast allen Orten nach vorne. Abfuhren welche tur-
nusmäßig am Montag, 26. März stattfinden würden, verschieben sich 
sogar nach vorne auf Samstag, 24. März.
Die genauen Abfuhrtermine einschließlich der Feiertagsverschiebun-
gen enthält für jeden Orts- und Stadtteil der grüne Entsorgungskalen-
der von AWN und der Kreislaufwirtschaft Neckar-Odenwald (KWiN), 
auch abrufbar unter www.awn-online.de/kalender. Vorverschobene 
Sammeltermine sind im Entsorgungskalender rot hinterlegt. Die 
KWiN bittet, den Entsorgungskalender bereits vor der Karwoche 
genau auf Verschiebungen hin anzuschauen, und nicht die oben ge-
nannten Abfälle automatisch am üblichen Abfuhrtag bereitzustellen.
Ganz besonders wichtig ist an den verschobenen Abfuhrterminen 
die rechtzeitige Bereitstellung der Abfälle, denn die Sammeltouren 
werden nicht nach den üblichen Routen gefahren. Die Abfälle sind 
bis spätestens um 6.00 am Abfuhrtag an der Grundstücksgrenze 
bereitzustellen. Für später bereitgestellte Abfälle kann eine Abfuhr 
nicht garantiert werden.

Landratsamt 
Neckar-Odenwald-Kreis

Hauptsache Grünkern
Am Mittwoch, 21. März 2018, findet beim Fachdienst Landwirtschaft 
von 17.30 bis 20.30 Uhr ein Kochworkshop mit dem Grünkern-
Rezeptbuch des Neckar-Odenwald-Kreises statt. Zubereitet werden 
traditionelle und modern-kreative Gerichte wie Wirsingroulade mit 
Grünkern-Walnuss-Füllung, Grünkernmaultaschen, Grünkern-Karot-
ten-Strudel und Grünkernpralinen. Anmeldung unter Tel. 06281/5212-
1600 oder ernaehrung@neckar-odenwald-kreis.de
Das Kleinkind am Familientisch
Am Freitag, 23. März 2018 findet beim Fachdienst Landwirtschaft 
(Buchen, Präsident-Wittemann-Str. 14) von 9.00 bis 11.00 Uhr eine 
Informationsveranstaltung für Eltern mit Kindern ab 8 Monaten statt. 
BeKi-Referentin Verena Büttner gibt Tipps und beantwortet Fragen 
zur richtigen Ernährung von Kleinkindern. Anmeldung unter Tel. 
06281/5212-1600 oder ernaehrung@neckar-odenwald-kreis.de
VLF-Fahrt: Kammertheater in Karlsruhe „Die drei von der Tank-
stelle“ 
Der Verein Landwirtschaftlicher Fachbildung (VLF) Neckar-Odenwald 
e.V. bietet am Sonntag, 8. April 2018 wieder eine Fahrt nach Karls-
ruhe zum VLF-Landesbezirksverbandstag 2018 an. Im Kammer-
theater K2 in Karlsruhe geht es um 10.00 Uhr mit der Begrüßung 
durch Frau Beate Laible, 1. Vorsitzende, los, danach ein Vortrag zum 
Thema: „Welternährung - welche Verantwortung hat Europa?“ mit 
Herr Dr. Bernhard Walter, Brot für die Welt! 12.30 Uhr Mittagstisch in 
der „Alten Bank“ im Gebäude des Kammertheaters. Am Nachmittag 
wird die musikalische Komödie „Die Drei von der Tankstelle“ von 
Franz Schulz und Paul Frank aufgeführt. Zustiegsmöglichkeiten be-
stehen in Buchen, Bingler (7.45), Dallau (8.05), Mosbach Sportplatz 
(8.15) und Aglasterhausen (8.25). Mitglieder, Freunde und Interes-
sierte sind willkommen und können sich beim VLF Neckar-Odenwald 
unter Tel. 06281/5212-1600 anmelden. 
Informationsveranstaltung des Ehrenamtszentrums Neckar-
Odenwald am 16. April 2018
Kassenführung bei Vereinsfesten - Datenschutz im Verein
Aufgrund der Aktualität der Themen und entsprechenden Nach-
fragen wird die erste Infoveranstaltung des Ehrenamtszentrums 
Neckar-Odenwald im neuen Jahr die Bereiche „Kassenführung bei 
Vereinsfesten“ und „Datenschutz im Verein“ abdecken. Bei vielen 
Vereinsfesten werden die Bareinnahmen und Barausgaben, die an 
den einzelnen Festtagen erzielt werden, nicht nach der neuen, schon 
länger bestehenden Gesetzgebung, erfasst. Hierzu wird der ehema-
lige Vorsteher des Finanzamts Mosbach, Werner Willi Pfisterer, die 

Möglichkeiten und die damit verbundenen Anforderungen der Erfas-
sung mittels elektronischen Registrierkassen und der nach wie vor 
erlaubten, manuell geführten, offenen Ladenkasse erläutern. Im zwei-
ten Veranstaltungsteil beleuchtet der Datenschutzbeauftragte des 
Narrenrings Main-Neckar, Jürgen Hofmann, die Neuerungen die sich 
aus der Einführung der Europäischen Datenschutz Grundverordnung 
ergeben. Diese tritt zum 25. Mai 2018 in Kraft und ihre Auswirkungen 
betreffen auch gemeinnützige Organisationen und Vereine. Der Vor-
trag beschreibt, welche Herausforderungen die Gesetzesänderung 
mit sich bringt und gibt entsprechende Hilfestellungen für deren Um-
setzung in der Praxis. 
Die Veranstaltung wird am Montag, 16. April um 19.30 Uhr im Ver-
einsheim Hällele (Bundesstraße 2) in Limbach-Heidersbach statt-
finden. Die Teilnahme ist kostenfrei, aus organisatorischen Gründen 
wird jedoch um Anmeldung unter Tel. 06261/84-2500 oder E-Mail: 
ehrenamtszentrum@neckar-odenwald-kreis.de gebeten.

Agentur für Arbeit
Tauberbischofsheim

Schlüsselkompetenzen und Stressmanagement für die komple-
xe Arbeitswelt 4.0
Workshop für Arbeitsuchende der Generation 45+ am 20. März 
in Tauberbischofsheim
In den nächsten Jahren werden unter dem Begriff „Arbeiten 4.0“ tief-
greifende Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt stattfinden. Davon 
werden auch die Strukturen der Erwerbsarbeit betroffen sein. Das 
zeigt sich heute als zunehmende Auflösung von zeitlichen, räum-
lichen und sachlichen Strukturen zwischen Arbeit und Privatleben. 
Für den Arbeitnehmer 4.0 bedeutet dies, sich ständig auf neue 
Begebenheiten einzustellen sowie die damit einhergehenden Unsi-
cherheiten zu bewältigen. Schlüsselkompetenz der Zukunft für eine 
gesundheitsfördernde Work-Life-Balance ist ein gelingendes Stress-
management. Ein Workshop mit Isabella Stotter, Wirtschaftspsycho-
login, vermittelt Arbeitsuchenden der Generation 45+ Methoden zum 
Stressmanagement auf der Grundlage der Neurowissenschaften.
Der Workshop findet am Dienstag, 20. März von 9.00 bis 12.00 Uhr 
im Sitzungssaal der Agentur für Arbeit Tauberbischofsheim, Pestaloz-
zistr. 17, statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldungen sind ab sofort telefonisch unter 09341/87-325 oder 
per E-Mail: Tauberbischofsheim.BCA@arbeitsagentur.de bei Tanja 
Zeiner möglich.
Gemeinsame Veranstalter sind die Agentur für Arbeit Schwäbisch 
Hall-Tauberbischofsheim und das Regionalbüro für berufliche Fortbil-
dung, die mit dieser Reihe in erster Linie Arbeitsuchende der Gene-
ration 45+ ansprechen.

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühl-
bach 
Einladung zur 142. Sitzung der Verbandsversammlung am 
Dienstag, 20. März 2018, um 18.00 Uhr, im Rathaus Bad Rappe-
nau, Sitzungssaal, Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
Tagesordnung
TOP 1 Wahl von Herrn Bürgermeister Tobias Haucap (Siegels-

bach) zum Mitglied des Verwaltungsrates
TOP 2 Wahl von Herrn Oberbürgermeister Sebastian Frei (Bad 

Rappenau) zum Mitglied des Verwaltungsrates
TOP 3 Wahl von Herrn Oberbürgermeister Sebastian Frei (Bad 

Rappenau) zum Verbandsvorsitzenden
TOP 4 Verschiedenes

Wirtschaftsministerium schreibt Innovationspreis 
für kleine und mittlere Unternehmen aus
Ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut: „Mit dem Innovations-
preis wollen wir den Ideenreichtum und die Kreativität des 
Mittelstandes auszeichnen und die klugen Köpfe unserer Süd-
westwirtschaft sichtbar machen“
„Unser klarer Anspruch ist es, Baden-Württemberg auch in Zukunft 
als führenden Innovations- und Wirtschaftsstandort zu positionieren. 
Wir wollen weiter auf der Gewinnerseite stehen. Dafür müssen wir vor 
allem die Innovationskraft unseres starken Mittelstands weiter ver-
bessern. Denn wir liegen mit unserer Innovationsfähigkeit zwar vorn, 
aber andere holen stetig auf. Mit dem Innovationspreis des Landes 
wollen wir den Ideenreichtum und die Kreativität des Mittelstandes 

Sonstige Bekanntmachungen
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auszeichnen und die klugen Köpfe wie auch die führende technolo-
gische Position unserer Südwestwirtschaft sichtbar machen“, sagte 
Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut zum Start der 
diesjährigen Ausschreibung des Landes-Innovationspreises am Mitt-
woch (21. Februar). Der Preis rückt bereits seit 1985 mittelständische 
Unternehmen ins Rampenlicht und ehrt innovative Produkte, Verfah-
ren oder Dienstleistungen. Er ist mit insgesamt 50.000 Euro dotiert 
und dem früheren Wirtschaftsminister Dr. Rudolf Eberle gewidmet.
„In welcher Branche, auf welchem Gebiet auch immer ein Unterneh-
men innovative Ideen entwickelt habe: Der Innovationspreis biete 
allen die einmalige Chance, ihre Innovation einer hochkarätig besetz-
ten Expertenjury aus Wissenschaft und Wirtschaft zu präsentieren“, 
so Hoffmeister-Kraut.
Mit dem Preis sollen kleine und mittlere Unternehmen der Industrie 
und des Handwerks für beispielhafte Leistungen bei der Entwicklung 
oder Anwendung neuer Produkte und technischer Verfahren moder-
ner Technologien ausgezeichnet werden.
Bewerbungen können bis zum 31. Mai 2018 eingereicht werden. An 
dem Wettbewerb können Unternehmen mit bis zu 500 Beschäftigten, 
einem maximalen Jahresumsatz von bis zu 100 Millionen Euro und 
Sitz in Baden-Württemberg teilnehmen. Die eingereichten Bewer-
bungen werden von einer Fachjury aus Wirtschaft und Wissenschaft 
nach technischem Fortschritt, besonderer unternehmerischer Leis-
tung und nachhaltigem wirtschaftlichen Erfolg bewertet. Die Preise 
werden im Herbst 2018 verliehen.
Ergänzend dazu hat die MBG Mittelständische Beteiligungsgesell-
schaft einen Sonderpreis in Höhe von 7.500 Euro ausgelobt, der an 
ein junges Unternehmen vergeben werden soll.
Weitere Informationen zum Wettbewerb sowie die Ausschreibungs-
unterlagen gibt es im Internet unter www.innovationspreis-bw.de 
oder bei den Handwerks-, Industrie- und Handelskammern und dem 
Informationszentrum Patente des Regierungspräsidiums Stuttgart.

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Hüffenhardt und Kälberts-
hausen
Pfarrer Fritjof Ziegler
Tel. 06268/228, 0176/83583442, Fax 06268/6377
E-Mail Hueffenhardt-Kaelbertshausen@kbz.ekiba.de
Bürostunden: Dienstag und Mittwoch 10.00 bis 11.30 Uhr
Sonntag „Judica“
Wochenspruch
„Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, 
sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für 
viele.“  (Matthäus 20,28)
Kollekte: Jugendarbeit der Landeskirche

Hüffenhardt
Sonntag, 18.3.
10.00 Uhr  Konfirmationsgottesdienst (Kirche)
Montag, 19.3.
15.30 bis
18.00  Uhr  Flötengruppen nach Absprache
Dienstag, 20.3.
10.30 Uhr  Gottesdienst (Wohn- und Pflegezentrum)
Mittwoch, 21.3.
10.15 Uhr  Krabbelgruppe (Gemeindehaus)
20.00 Uhr  Kirchenchor-Probe (Gemeindehaus)
Donnerstag, 29.3.
18.30 Uhr  Posaunenchor-Probe (Gemeindehaus)

Kälbertshausen
Samstag, 17.3.
18.10 Uhr Gottesdienst mit Präd. Nordmann (Pfarrsaal)

Aus den Kirchengemeinden
Konfirmation
Am 18. März werden aus Hüffenhardt konfirmiert und für ihren 
Lebensweg eingesegnet: Samira Diefenbacher, Marlen Fernandez, 
Nadine Hofmann, Melina Karr, Leoni Meile, Jannis Paul, Helen Preis-
sler, Joshua Rußig, Elisabeth Siegmann, Ruth Ziegler.

Katholische Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau und Obergimpern

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan
Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449
E-Mail: pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 8.00 – 10.00 
Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030
E-Mail: pfarramt.obergimpern@kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Di. 16.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.00 - 9.30 Uhr; Do. 10.00 
- 12.00 Uhr
Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu 
erreichen im Pfarrbüro
Mittwoch, 14.3.
Bad Rappenau    9.00 Uhr Eucharistiefeier
 19.00 Uhr Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Prome-

nade 15: Kirche in der Klinik: Perlen 
der Seele gestalten

Untergimpern  18.00 Uhr Rosenkranz
Hüffenhardt  18.30 Uhr Eucharistiefeier
Hasselbach  19.30 Uhr  Abschlussgottesdienst zur Bibelwo-

che 2018 in der ev. Kirche, „Berauscht 
euch an der Liebe“

Donnerstag, 15.3.
Bad Rappenau  19.30 Uhr Martin-Luther-Haus: „Das Fest Purim 

und das Buch Esther“, Vortrag mit 
Shaul Friberg, Hochschulrabbiner, 
Heidelberg

Heinsheim  18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern  18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Freitag, 16.3.
Bad Rappenau  15.00 Uhr  Gebetsstunde
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
 19.00 Uhr  Oaseabend (Anbetung und Lobpreis)
Kirchardt  18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
Obergimpern  18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
Samstag, 17.3. - Misereor-Kollekte einschließlich Fastenopfer 
der Kinder für Misereor
Bad Rappenau  14.00 Uhr  Beichtgelegenheit
Siegelsbach  17.00 Uhr Rosenkranz im Georgsaal
Hüffenhardt  17.00 Uhr  Tauffeier
 17.45 Uhr  Beichtgelegenheit
 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse, anschl. Fas-

tenessen mit Bilder-Vortrag über die 
Indien-Reise

Kirchardt  18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 18.3. - 5. Fastensonntag, Misereor-Kollekte einschl.
Fastenopfer der Kinder für Misereor
L1: Jer 31,31-34, L2: Hebr 5,7-9, Ev: Joh 12,20-33 
Bad Rappenau  10.30 Uhr Eucharistiefeier
Grombach  10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, mitgestaltet vom 

Kindergarten
Heinsheim  10.30 Uhr Helmut-Ruprecht-Haus: Wort-Gottes-

Feier als Familiengottesdienst, anschl. 
Fastenessen

 12.00 Uhr Tauffeier
Obergimpern  10.30 Uhr  Eucharistiefeier
 17.00 Uhr  Bußgottesdienst, anschl. Beichtgele-

genheit
Untergimpern  10.30 Uhr  Eucharistiefeier zum Patrozinium als 

Familiengottesdienst, anschl. Pfarrfest 
mit Mittagessen im Josefsaal

Siegelsbach  18.00 Uhr Kreuzwegandacht im Georgsaal
Hüffenhardt  18.00 Uhr Kreuzwegandacht
Montag, 19.3. - hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria
Bad Rappenau  16.00 Uhr Gemeindezentrum: Rosenkranz
 19.30 Uhr Martin-Luther-Haus: Vortrag in den 

Hospizwochen: „Lebenssatt - das 
Leben satt? Vom guten Abschiedneh-
men im hohen Alter“, Kosten 4 €

Kirchliche Nachrichten
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Siegelsbach    8.30 Uhr Laudes (Morgengebet) im Proberaum
Hüffenhardt  18.00 Uhr  Rosenkranz
Dienstag, 20.3.
Bad Rappenau  14.30 Uhr  Gemeindezentrum: Seniorentreff: Rei-

sebericht Indien
 19.00 Uhr  Gemeindezentrum: Info-Treffen zur 

Taizé-Fahrt 2018
Heinsheim  18.00 Uhr  Rosenkranz
Siegelsbach  18.00 Uhr Rosenkranz in der ev. Kirche
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in der ev. Kirche
Grombach  18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 21.3.
Bad Rappenau     9.00 Uhr Eucharistiefeier
 19.00 Uhr  Salinenklinik, Salinenstr. 43: Kirche in 

der Klinik: Lust auf moderne Kirchen-
lieder?

Untergimpern  18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Hüffenhardt  18.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 22.3.
Heinsheim  18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern  18.30 Uhr Eucharistiefeier
Oaseabend
Herzliche Einladung zum Oaseabend am Freitag, 16.3.2018 um 
19.00 Uhr in der Herz Jesu-Kirche Bad Rappenau, Salinenstr. 11.
Ökum. Bibelwochen
Herzliche Einladung zum Abschlussgottesdienst „Berauscht euch an 
der Liebe“ am Mittwoch, 14.3.2018 um 19.30 Uhr in die ev. Kirche 
Hasselbach.
Hospizwochen 2018
Vortrag im ev. Martin-Luther-Haus am 19.3.2018 um 19.30 Uhr: 
„Lebenssatt - das Leben satt? Vom guten Abschiednehmen im hohen 
Alter“. Kostenbeitrag: 4,- €. Herzliche Einladung!
Ökumenischer Jugendkreuzweg
Am 23. März findet um 19.30 Uhr der ökum. Jugendkreuzweg in der 
kath. Kirche Herz Jesu in Bad Rappenau statt. Gemeinsam haben 
evangelische und katholische Jugendliche diesen Kreuzweg vorbe-
reitet. Musikalisch wird er von den Cordials begleitet. Im Anschluss 
sind alle ins Gemeindehaus eingeladen, um bei Fladenbrot und Tee 
ins Gespräch zu kommen.
Info-Treffen zur Taizé-Fahrt
Herzliche Einladung zum Info-Treffen am Dienstag, 20. März 2018 
um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Herz Jesu, Salinenestr. 11, in 
Bad Rappenau. Die Taizé-Fahrt selbst findet in der Zeit von Pfingst-
sonntag, 20. Mai bis Sonntag 27. Mai 2018 statt. Hauptzielgruppe 
sind Jugendliche im Alter von 15 bis 29 Jahren. Aber auch über 
30-Jährige sind eingeladen. Veranstalter sind die evang. Kirchenge-
meinde Bad Rappenau und die kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappe-
nau und Obergimpern.
Jetzt anmelden zum Kids Club
Unser nächster Kids Club findet in der Karwoche unmittelbar vor 
Ostern, am Dienstag, 27. März 2018 von 10.00 bis 13.00 Uhr, statt! 
Natürlich richtet sich unser Blick auf die Dinge, die in diesen Tagen in 
Jerusalem mit Jesus geschehen sind. Er steht unter dem Titel „Auf-
ruhr in Jerusalem“. Wo? Im Gemeindezentrum Herz Jesu (Salinenstr. 
11). Eingeladen sind alle Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren. Kosten? 
3,- €. Um eine kurze Anmeldung bis zum 20.3.2018 wird gebeten: 
Per E-Mail an kuehner@kath-badrappenau.de oder eine WhatsApp-
Nachricht an 0174/578 4604 mit dem Namen, der Adresse und dem 
Alter des Kindes senden. Wir freuen uns wieder auf viele Anmeldun-
gen und einen lebendigen Kids Club.
Weltgebetstag 2018 in Obergimpern
Gut besucht war die Feier zum Weltgebetstag 2018 in Obergimpern. 
Bei der Kollekte wurden insgesamt 457,00 € gesammelt, die nun 
den Frauen von Surinam zugute kommen. Das Weltgebetstagsteam 
bedankt sich recht herzlich bei allen Teilnehmerinnen.
Gesprächsabende
Die Kurseelsorge lädt ein
Perlen der Seele gestalten
Mit Jürgen Steinbach, Pfarrer
Mittwoch, 14. März, 19.00 Uhr
Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Promenade 15, Besprechungsraum, 
EG
Lust auf moderne Kirchenlieder? Zum Mitsingen, -summen, 
-brummen, -pfeifen und Zuhören
Mit Jürgen Steinbach, Pfarrer

Mittwoch, 21. März, 19.00 Uhr
Salinen-Klinik, Salinenstr. 43, Entspannungs-Raum, Haus B, 
Ebene 7

 

 

Wir unterstützen die MISEREOR-Fastenaktion 
mit einem gemeinsamen Fastenessen  

nach dem Gottesdienst 
 

in Hüffenhardt am Samstag, 17. März 2018 
(Gottesdienstbeginn um 18.30 Uhr) 

 

mit Bilder-Vortrag über die Indien-Reise 

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen / Tal
www.jw.org
.Mittwoch und Donnerstag
19.00 Uhr Unser Leben und Dienst als Christ
 u. a. Wertvolles für uns aus dem Bibelbuch „Matthäus“
Samstag
18.00 Uhr Bibel und Praxis
 „Halte standhaft bis zum Ende an deiner Zuversicht fest“
Sonntag
10.00 Uhr Bibel und Praxis
 „Wer eignet sich, die Menschheit zu regieren?“
jeweils mit anschließendem Wachtturm-Bibelstudium
Jeder ist willkommen. Eintritt frei. Keine Geldsammlungen.

Kirchliche Nachrichten

Fragen zur
Zustellung Ihres
Mitteilungsblattes:

07033/6924-0
www.nussbaum-lesen.de
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Schulen und 
Kindergärten

Anmeldungen für die Klassen 5 für das Schuljahr 
2018/2019

Mittwoch,
21. März 2018 

Donnerstag,
22. März 2018 

Auguste-Pattberg-Gymnasium
Mosbach-Neckarelz 7.00 bis 18.00 Uhr 7.00 bis 18.00 Uhr 

Nicolaus-Kistner-Gymnasium 
Mosbach 7.00 bis 18.00 Uhr 7.00 bis 18.00 Uhr 

Pestalozzi-Realschule
Mosbach 

8.00 bis 18.00 Uhr 8.00 bis 18.00 Uhr 
Bei Anmeldung zum bilingualen Zug 
erfolgt an beiden Tagen zunächst ein 
Beratungsgespräch mit der Schulleitung. 

Realschule Obrigheim 8.00 bis 18.00 Uhr 8.00 bis 18.00 Uhr 
Lohrtalschule Mosbach 8.00 bis 14.00 Uhr 8.00 bis 12.00 Uhr 

Müller-Guttenbrunn-Schule 
Mosbach 

7.30 bis 12.30 Uhr 
14.00 bis 15.30 Uhr 

7.30 bis 12.30 Uhr 
14.00 bis 15.30 Uhr 

Abweichende Termine können mit dem 
Sekretariat vereinbart werden.

Gemeinschaftsschule 
Obrigheim 

7.30 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 16.30 Uhr

7.30 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 16.30 Uhr 

Gemeinschaftsschule 
Haßmersheim 7.00 bis 18.00 Uhr 8.30 bis 15.00 Uhr 

Verbundschule Bad Rappenau

Anmeldetermine der 5. Klassen an der Verbundschule (Gemein-
schaftsschul- oder Realschulzug) in Bad Rappenau
Die Anmeldetermine der 5. Klassen an der Verbundschule (Gemein-
schaftsschul- oder Realschulzug) in Bad Rappenau, Heinsheimer Str. 
22, (Schüler-Sekretariat 2. Stock) sind am:
Mittwoch, 21. März 2018
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.00 Uhr
Donnerstag, 22. März 2018
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Mehrfertigung der Grundschul-
empfehlung (Blatt 7) sowie die Blätter 4 und 5 „Anmeldung an der 
weiterführenden Schule“ und die Geburtsurkunde mit.
Bei Alleinerziehenden ist der Sorgerechtsbeschluss vorzulegen.
Die Schülerinnen und Schüler, die mit dem Bus befördert werden, 
brauchen für den ABO-Antrag ein Passbild.
Um einen schnelleren Anmeldeablauf zu gewährleisten, können Sie 
vorab das Anmeldeformular Klasse 5 ausfüllen und mitbringen. 
Dieses kann auf unserer Homepage 
www.verbundschule-badrappenau.de heruntergeladen werden.
gez. Yvonne Geier M.A., Schulleiterin der Verbundschule

Informationsveranstaltung zum Lehrgang „Staatlich 
anerkannter/anerkannte Sozialfachmanager/Sozial-
fachmanagerin“ am 22. März 2018
Berufsbegleitende Ausbildung in Tauberbischofsheim ab dem 
20. April 2018
Das Institut für Sozialmanagement im Kolping Bildungswerk e.V. bietet 
ab dem 20. April 2018 wieder die 2-jährige berufsbegleitende Ausbil-
dung zum/zur staatlich anerkannten/anerkannte Sozialfachmanager/-
managerin an.
Das Kolping Bildungswerk bietet die Ausbildung ab dem 20. April 
2018 berufsbegleitend in Tauberbischofsheim an. Der Unterricht 
findet vierzehntäglich freitags (ab 16.00 Uhr) und samstags (ab 9.00 
Uhr) statt. Daneben sind Kompaktseminare von Freitag bis Sonntag 
Bestandteil der Ausbildung. Für diesen Kurs sind noch Plätze ver-
fügbar.
Die Informationsveranstaltung findet am 22. März 2018 um 18.30 Uhr 
in unseren Räumen in der Hauptstr. 89, 97941 Tauberbischofsheim 
statt.
Ausführliche Informationen, Beratung und Anmeldung ab sofort beim 
Kolping Bildungswerk e.V., Hauptstr. 89, 97941 Tauberbischofsheim, 
Tel. 09341/9233-0, Fax 09341/9233-50, 

E-Mail: tauberbischofsheim@kolping-bildung.de
Weitere Informationen finden Sie unter dem Link „Bildung in Themen“ 
auf unserer Homepage: www.kolping-bildung.de 

Vereinsnachrichten

Feuerwehrkapelle Hüffenhardt

Jahreshauptversammlung 2018
Die Feuerwehr- und Jugendkapelle Hüffenhardt lädt hiermit alle 
aktiven Musiker/-innen, Jugendkapellenmusiker/-innen und deren 
Eltern sowie alle Ehrenmitglieder zur Jahreshauptversammlung am 
Samstag, 24. März 2018 um 20.00 Uhr in den Vereinsraum der 
Mehrzweckhalle Hüffenhardt herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
  1. Musikalische Eröffnung durch die Jugendkapelle
  2. Begrüßung
  3. Totengedenken
  4. Bericht des Vorsitzenden
  5. Bericht des Dirigenten
  6. Bericht der Jugendleiterin
  7. Bericht der Rechnungsführerin
  8. Bericht der Kassenprüfer
  9. Bericht des Schriftführers
10.  Aussprache zu den einzelnen Berichten
11.  Grußworte
12.  Entlastung des Gesamtvorstandes
13.  Ehrungen
14.  Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 17. März 
2018 schriftlich beim Vorsitzenden Frank Hofmann, Rodholz 9, 74928 
Hüffenhardt/Kälbertshausen eingereicht werden.
Über eure Anwesenheit freue ich mich und verbleibe mit musikali-
schen Grüßen.
Frank Hofmann, 1. Vorsitzender

Förderverein Jugendkapelle Hüffenhardt 
Jahreshauptversammlung 24. März 2018
Am Samstag, 24. März 2018, findet die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins Jugendkapelle Hüffenhardt statt. Die Versamm-
lung findet um 19.30 Uhr im Vereinsraum bei der Mehrzweckhalle 
Hüffenhardt statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
  1. Eröffnung und Rückblick durch den 1. Vorsitzenden
  2. Bericht der Schriftführerin
  3. Kassenbericht
  4. Bericht der Kassenprüfer
  5. Informationen aus der Jugendkapelle
  6. Aussprache zu den Berichten
  7. Entlastung der Vorstandschaft
  8. Wahlen der Gesamtvorstandschaft
  9. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
10.  Verschiedenes
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sollten bis spätestens eine 
Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand schrift-
lich eingereicht werden.
Spätere Anträge auch während der Mitgliederversammlung gestellte 
Anträge müssen auf die Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der 
Mitgliederversammlung die Mehrheit der erschienenen stimmberech-
tigten Mitglieder der Behandlung der Anträge zustimmt (Dringlich-
keitsanträge).
Alle Mitglieder sind zu dieser Zusammenkunft herzlich eingeladen. 
Willkommen sind auch die „Zöglinge“ und Eltern der Jugendkapelle, 
die aktiven Musiker/-innen der Feuerwehrkapelle sowie alle an unse-
rer Arbeit und der Förderung der Blasmusik Interessierten.
Walter Neff, 1. Vorsitzender

Schulen / Vereinsnachrichten
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Bestens informiert !
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Hüffenhardter Carnevalsverein

Jahreshauptversammlung 2018
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des Hüffenhardter Carne-
valsvereins am Freitag, 13. April 2018, um 20.00 Uhr in der Brun-
nenstube Eser laden wir alle Mitglieder und Freunde herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
  1. Begrüßung
  2. Bericht des 1. Vorsitzenden
  3. Bericht der Schatzmeisterin
  4. Bericht der Kassenprüfer
  5. Aussprache zu den Berichten
  6. Grußworte des Bürgermeisters oder seines Vertreters
  7. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
  8. Neuwahlen
  9. Ehrungen
10. Anträge, Wünsche, Verschiedenes
Anträge und Wünsche zu dieser Jahreshauptversammlung können 
bis spätestens 6.4.2018 schriftlich bei Sigrid Zimmermann, Reisen-
gasse 6, 74928 Hüffenhardt eingereicht werden.
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung sowie über alle Anregun-
gen und Vorschläge, die in der Versammlung besprochen werden 
können.
Vorstandschaft

HSV-Nachrichten

Mitgliederversammlung 2018
Die diesjährige Mitgliederversammlung des Hüffenhardter SV e.V. 
findet am Freitag, 23. März 2018 um 19.00 Uhr im Vereinsraum 
der Gemeinde (Anbau der Sporthalle hinter der Bühne) statt.
Wir laden alle Mitglieder herzlich dazu ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
  1. Begrüßung
  2. Totenehrung
  3. Berichte der Vorstände
  4. Grußworte des Bürgermeisters
  5. Bericht des Kassenwarts
  6. Bericht der Kassenprüfer
  7. Aussprache zu den Berichten
  8. Ehrungen
  9. Entlastung des Gesamtvorstandes
10.  Anträge und Verschiedenes
Anträge zu dieser Mitgliederversammlung können bis Freitag,  
16.3.2018 schriftlich bei der Vorstandschaft eingereicht werden.
Die Vorstandschaft

Landfrauenverein Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Hallo LandFrauen, LandMänner und andere Interessierte,
am Montag, 26.3.2018  kommt Frau Erika Wagenbach wieder zu 
uns ins Familienzentrum Hüffenhardt. Wir treffen uns um 19.00 Uhr 
zu ihrem Vortrag „Schwebst du schon oder strampelst du noch?“ 
Frau Wagenbach wird uns durch positives Denken einen Weg zu 
mehr Gelassenheit im Alltag zeigen.
Interessierte Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.

VdK Ortsverband
Hüffenhardt-Kälbertshausen

Neues Angebot: VdK-Wohnberatung im Lande
Seit Anfang 2018 gibt es landesweit VdK-Wohnberatung. Damit will 
der Sozialverband VdK Baden-Württemberg dem Wunsch der Mehr-
heit der älteren, hochbetagten, pflegebedürftigen und schwerbehin-
derten Menschen, die in ihrer Wohnung und vertrauten Umgebung 
wohnen bleiben möchten, Rechnung tragen. Denn viele Wohnungen 
und Häuser sind nicht barrierefrei. Zunächst stehen 16 ehrenamtliche 
VdK-Wohnberater bereit, um Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten. Sie fun-
gieren als Lotsen, die Vorschläge zur Beseitigung von Barrieren und 

ergänzende Informationen, beispielsweise zu Hilfsmitteln und Kost-
enträgern, bieten können, um vor Ort bedarfsgerechte Lösungen zu 
finden. Betlroffene mit Beratungsbedarf, aber auch an ehrenamtlicher 
Wohnberatertätigkeit Interessierte, können sich an die hauptamtliche
VdK-Wohnberaterin Ulrike Werner, die alle Anfragen koordiniert, wen-
den: u.werner@vdk.de, Tel. 07732/923636.

Odenwaldklub Ortsgruppe
Haßmersheim

Vorschau April
2. April - dem Osterhasen auf der Spur
15. April - zur Eberstädter Tropfsteinhöhle
29. April - 6. Mai - Naturerlebniswoche auf dem Neckarsteig
Klubabend mit Jahresrückblick am Samstag, 17. März 2018
Zu einem Klubabend mit Jahresrückblick sind alle Wanderfreunde, 
auch Nichtmitglieder, in das Gasthaus Zum Adler recht herzlich ein-
geladen.
Beginn: 18.00 Uhr
Wanderwart Warnfried Reinhart hat im Laufe des Wanderjahres 
2017 die einzelnen Wanderungen und Veranstaltungen in Bildern 
festgehalten, die er an diesem Abend in Form einer Fotoshow auf der 
Leinwand präsentieren möchte. 

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Hallenbadtraining Haßmersheim
Zu folgenden Zeiten findet samstags unser Schwimmtraining statt:
Schwimmkurs: 15.30 bis 16.30 Uhr
Übergangstraining:    16.30 bis 17.30 Uhr
Jugendtraining: 17.30 bis 18.30 Uhr
Aktiventraining: 18.30 bis 19.30 Uhr
Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich zu einer Schnup-
perstunde eingeladen (Schulstr. 26, Haßmersheim).
Jugendeinsatzteam Übungsabend
Ganz herzlich laden wir zu unserem nächsten Übungsabend für inte-
ressierte Jugendliche ab 14 Jahren am Freitag, 23.3.2018 im DLRG-
Vereinsheim (Gottlieb-Daimler-Str. 29/1, Gundelsheim) von 19.00 
bis 21.00 Uhr ein. Wir freuen uns auf viele interessierte Jugendliche 
und stehen bei Fragen unter dlrg.gundelsheim@gmx.de gerne zur 
Verfügung.

Allgemeine Blinden- und Sehbehindertenhilfe e.V. 
(ABSH)
Schwerbehindertenausweis und dessen Merkzeichen
Einladung zum offenen Treff 
Landesverband für Menschen mit Behinderungen 
Regionalgruppe Baden 
Die Regionalgruppe Baden der ABSH e.V. lädt alle ihre Mitglieder und 
interessierte Bürgerinnen und Bürger zum offenen Treffen am Sams-
tag, 17. März 2018 ein. Wir dürfen ab 14.00 Uhr als Referenten Herrn 
Steffan Brunner des Landratsamtes Karlsruhe zum Thema „Schwer-
behindertenausweis und dessen Merkzeichen“ begrüßen. 
Treffpunkt: Kofflers Heuriger, Lange Str. 1, 76199 Karlsruhe
Um besser planen zu können, wäre ich Ihnen für eine kurze Anmel-
dung bei mir dankbar und zwar unter folgenden Kontaktdaten: Tel. 
0721/1329699 oder E-Mail: rg-baden@abs-hilfe.de. Näheres über 
die Arbeit der ABSH erfahren Sie auf unserer Homapage unter 
www.abs-hilfe.de
Es freut sich auf breites Interesse auch vonseiten der Bevölkerung
Harald Frase, Leiter der Regionalgruppe

Vereinsnachrichten

Teilen dieser Ausgabe liegen Prospekte der folgenden Firmen bei:

Bauer Markisen, Holzland Neckarmühlbach
Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

BEILAGENHINWEIS



 OSTERN OSTERN

Was ist "Ostern"? 
Und warum heißt die Kreuzi-
gung und Auferstehung Christi 
nicht "Auferstehungstag" oder 
"Christustag"? 
Das Fest hat viele Hintergrün-
de. Es ist das älteste Fest der 
christlichen Kirche und eine 
Umdeutung des jüdischen Pas-
sahfestes. Es war in den ersten 
Jahrhunderten der neuen Zeit-
rechnung eher eine Erinnerung 
an den Tod Jesu Christi. 
Das Fest hat aber auch einen 
"heidnischen" Ursprung. Das 
Wort "Ostern" selbst wird auf 
die germanische Frühlingsgöt-
tin Ostara zurückgeführt und 
auf das althochdeutsche Wort 
"ostar", das die Richtung der auf-
gehenden Sonne angibt. Dies 
zeigt, dass Ostern der Beginn 
des Frühlings und das Ende des 
Winters bedeutete. 

Woher kommt der Osterhase?
Das Osterfeuer, das Osterlamm 
oder das Osterwasser sind 
Hauptbestandteile des christli-
chen Osterfestes. Die bekanntes-
ten volkstümlichen Erscheinun-
gen aber sind der Osterhase und 
die Ostereier.
Als Symbol der Fruchtbarkeit ist 
der Schokoladen- oder Zucker-
hase vom Osterfest nicht mehr 
wegzudenken. Das Osterei selbst 
ist in Mitteleuropa seit dem 12. 
Jahrhundert bekannt, das Ver-
stecken desselben allerdings erst 
seit dem 17. Jahrhundert. 

Der Termin für das Osterfest war 
bis zum Konzil von Nizäa 325 n. 
Chr. uneinheitlich. 

Erst zu diesem Zeitpunkt wurde 
Ostern zur Feier der Auferste-
hung Christi. 
Heute � ndet das Osterfest am 
Ende der kirchlichen Fastenzeit, 
40 Tage nach dem Faschingsfest, 
statt. Als innere Vorbereitung auf 
die Auferstehung Christi schreibt 
die Kirche die totale oder teilwei-
se Abstinenz von verschiedenen 
Genüssen vor (wie das Fleisch 
warmblütiger Tiere oder ver-
schiedene Getränke). Auch in di-
versen anderen Religionen  dient 
das Fasten zur Vorbereitung reli-
giöser Handlungen. 
 Text: DEIKE PRESS

Es                          ist endlich Frühling und wärmer geworden! Ostern steht 
vor der Türe, die Vorbereitungen sind in vollem Gange. 
Die einen fahren in den ersehnten Urlaub, die anderen 

aber bleiben zu Hause, um Ostern zu feiern. Zu diesem Anlass 
müssen Eier gekocht und bemalt, dann mitsamt den Osterhasen 
im Garten versteckt werden. 

Bild: Thinkstock 



Wirtschaft regional

Touristikgemeinschaft Odenwald e. V. 

Übernachtungszahlen auf neuen Allzeit-Rekord gestiegen
(pm/red). Die Zahl der Über-
nachtungen im Gebiet der Tou-
ristikgemeinschaft Odenwald 
e. V. (TGO) ist im Jahr 2017 
bereits zum sechsten Mal in 
Folge gestiegen.

So freuten sich die Gastgeber 
in der Region über 1.239.562 
Übernachtungen, was ein Plus 
von 4,61 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr ist. Die Ankünfte im 
Gebiet der TGO sind sogar um 
5,07 Prozent auf 329.304 gestie-
gen. Neben der TGO darf sich 
auch der Neckar-Odenwald-
Kreis über neue Rekord-Zahlen 
freuen: 2017 konnten 165.245 
Ankünfte verzeichnet wer-
den, ein Plus von 5,18 Prozent 
gegenüber 2016. Sehr erfreulich 
sind vor allem die Übernach-
tungen. Hier konnte erstmals 
die Grenze von 500.000 Über-
nachtungen geknackt werden, 
denn es wurden 528.761 Über-
nachtungen im Neckar-Oden-
wald-Kreis gezählt. Das ist ein 
Plus von 7,05 Prozent gegenüber 
2016. Dies entspricht einem der 
meisten Zuwächse im Land- 
und Stadtkreis-Vergleich inner-
halb Baden-Württembergs. Die 
durchschnittliche Aufenthalts-
dauer der Gäste liegt, wie auch 

in den Jahren zuvor, bei 3,8 Ta-
gen. Der Trend zu Kurzurlau-
ben bzw. Zweit- oder Drittur-
lauben im Odenwald hält also 
ebenfalls an. 

Rekordjahr
„2017 war für uns ein abso-
lutes Rekordjahr. Wir sehen 
dies als Ergebnis unserer uner-
müdlichen Arbeit, die Regi-
on als Urlaubsziel bekannt 
und attraktiv zu machen“, sag-
ten Dr. Achim Brötel, Landrat 
des Neckar-Odenwald-Kreises 
und 1. Vorsitzender der TGO, 

und die TGO-Geschäftsführe-
rin Tina Last. Um die Urlauber 
auch im Jahr 2018 wieder in den 
Odenwald zu locken, war die 
TGO in den ersten zwei Mona-
ten des Jahres bereits auf Mes-
sen in Utrecht (Niederlande), 
Stuttgart, Dresden und Ham-
burg vertreten. Neue Broschü-
ren sind in diesem Jahr auch 
schon erschienen, wie der Ver-
anstaltungskalender im gewohnt 
praktischen Mini-Format und 
eine neue Broschüre zum Thema 
„Unterwegs im Geo- und Natur-
park“.  Auch die Webseite www.

tg-odenwald.de wird fortlau-
fend auf den aktuellsten Stand 
gebracht und dient damit Urlau-
bern als zentraler Startpunkt für 
ihren Aufenthalt im Odenwald.

Hintergrundinformation
Die TGO umfasst alle Städte und 
Gemeinden des Neckar-Oden-
wald-Kreises sowie Bad Rappen- 
au, Bad Wimpfen, Eberbach, 
Gundelsheim, Heiligkreuzstei-
nach, Hirschhorn, Neckarge-
münd, Neckarsteinach, Roig-
heim, Schönbrunn und Wil-
helmsfeld.

Biochemiker und Molekularbiologen tagen wieder

69. Mosbacher Kolloquium der GBM
Mosbach. (sta/red). Die 
Gesellschaft für Bioche-
mie und Molekularbiologie 
(GBM) ist die größte biowis-
senschaftliche Fachgesell-
schaft Deutschlands. 

Mit über 5.000 Mitgliedern 
engagiert sie sich für die Inte-
ressen aller, die in den dynami-
schen und zukunftsträchtigen 
Disziplinen zwischen Chemie, 
Medizin und Biologie arbeiten 
und forschen - vom Professor 
bis zum Erstsemester. Seit 1950 
veranstaltet die GBM jährlich 
in Mosbach eine internatio-
nale Tagung zu einem aktuel-
len Schwerpunktthema. Die-

ses Jahr wird sich das 69. Mos-
bacher Kolloquium vom 22. 
bis 24. März im Kultur- und 
Tagungszentrum Alte Mälzerei 
dem Thema „Synthetic Biology 
- from Understanding to Appli-
cation“ widmen. Am Vorabend 
der Tagung versammeln sich 
die Teilnehmer traditionell im 
historischen Rathaus, wo auf 
Einladung der Stadt Mosbach 
ein Empfang stattfindet.

Synthetische Biologie
Synthetische Biologie ist ein 
noch junges Forschungsfeld, 
das sich im Grenzgebiet von 
Biologie, Molekularbiologie, 
Chemie, Ingenieurwissenschaf-

ten, Biotechnologie und Infor-
mationstechnik rasant entwi-
ckelt hat. Dieses stark inter-
disziplinäre Forschungsgebiet 
steht für einen Perspektivwech-
sel in der Biologie. 
Das Mosbacher Kolloquium 
widmet sich den verschiede-
nen Aspekten der Syntheti-
schen Biologie vom Erkennt-
nisgewinn bis hin zur Anwen-
dung. Es gibt einen breiten 
Überblick über bottom-up und 
top-down Designs neuartiger 
biologischer Systeme und die 
vielfältigen Anwendungsgebie-
te der Synthetischen Biologie. 
Das Kolloquium wird führen-
de internationale Experten aus 

den unterschiedlichen Berei-
chen der Synthetischen Biolo-
gie zusammenbringen. Weitere 
aktuelle Arbeiten werden von 
Konferenzteilnehmern in Pos-
tersessions und Kurzvorträ-
gen vorgestellt. Das Kolloqui-
um zielt darauf, neue Synergi-
en in diesem noch jungen inter-
disziplinären Forschungsfeld zu 
etablieren und zukünftige Ent-
wicklungsperspektiven aufzu-
zeigen. Es richtet sich insbe-
sondere auch an junge Wissen-
schaftler aus den verschiedenen 
Disziplinen, die sich über Spit-
zenforschung und Perspektiven 
in der Synthetischen Biologie 
informieren möchten.

 Foto: DragonImages/iStock/Thinkstock
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Hoffenheimer Ausbildungsphilosophie

TSG-Akademie fördert Sport, Schule, Ausbildung und Soziales
Sinsheim/Zuzenhausen. (hjo). 
„Du spielst, wie du trainierst. 
Deshalb solltest du auch so 
trainieren, wie du spielen 
möchtest.“ Dieser Wandspruch 
in den Räumen der Akademie-
Arena, dem Trainingszentrum 
der Hoffenheimer U14 bis U16 
in Zuzenhausen, steht sinn-
bildlich für die Ausbildungs-
philosophie der TSG 1899 
Hoffenheim.

Profis wie Niklas Süle (seit der 
U15 in der Akademie ausgebil-
det), Philipp Ochs (von 2009 bis 
2015 TSG-Jugendspieler) oder 
Nadiem Amiri (ab 2012 in der 
Akademie) wussten schon früh, 
dass man mit hoher Bereitschaft 
und viel Eigeninitiative, gepaart 
mit der notwendigen Härte und 
Belastbarkeit, große Ziele errei-
chen kann. Im Grundlagenzen-
trum in Zuzenhausen werden 
die jüngsten Kicker altersgerecht 
fußballerisch, aber auch in ihrer 
sozialen Kompetenz ausgebildet. 

Nagelsmann, Tedesco, Rapp
Hoffenheim gilt seit einiger 
Zeit zudem auch als anerkann-
te Trainerschmiede: Nach Juli-
an Nagelsmann, der 2016 direkt 
aus der U19 auf die Trainerbank 
der ersten Mannschaft befördert 
wurde und mittlerweile in aller 
Munde ist, kam bekanntlich 
auch Domenico Tedesco - Klas-
senbester bei der Fußballlehrer-
Prüfung und seit Saisonbeginn 
bei Schalke 04 auf der Komman-
dobrücke - aus dem TSG-Stall. 
Aktuell wandelt U19-Coach 
Marcel Rapp, mit seinen Jungs 
im Halbfinale um den DFB-
Pokal und in der Bundesliga 
Süd/Südwest auf Meisterschafts-
kurs, auf den Spuren seiner pro-
minenten Vorgänger. 

Schwerpunkt  
soziale Kompetenz
Die TSG-Akademie mit sei-
nen vielen Coaches kümmert 
sich allerdings nicht nur um die 
sportliche Ausbildung der jungen 
Talente, sondern begleitet sie in 
Zusammenarbeit mit „Anpfiff 
ins Leben“ auch im schulischen 
und sozialen Bereich mit kla-

ren Leitlinien und Prinzipien. 
Dabei ist eines klar: Der Traum 
aller Jungs, Profifußballer zu 
werden, ist nicht leicht zu erfül-
len. Nach dem Grundlagenzent-
rum (bis U13) werden die U14- 
bis U16-Talente in der Akade-
mie-Arena in der Zwischenstufe 
zum Hochleistungssport auf den 
nächsten, großen Entwicklungs-
schritt vorbereitet, die erworbe-
nen Fähigkeiten verfeinert und 
intensiviert. Erfahrungsgemäß 
machen die jungen Spieler in die-
sem Alter körperlich den größ-
ten Sprung und werden demzu-
folge von erfahrenen Experten 
sowohl im athletischen als auch 

im sportpsychologischen Bereich 
behutsam gefördert. 

Unsichere Profikarriere
Allerdings hat sich die Akade-
mie um die Führungsspitze Dirk 
Mack (Direktor Nachwuchs) 
und Dominik Drobisch (Lei-
ter der Akademie), zur Pflicht 
gemacht, mit einem Plan B jen-
seits einer Profilaufbahn zu sor-
gen. Durch Unterstützung bei 
der Berufs- und Studienori-
entierung entlang der eigenen 
Interessen und Fähigkeiten wird 
durch diese duale Förderung das 
für alle Seiten bestmögliche Ziel 
angestrebt. 

Individuelle Förderung
Im Leistungszentrum für die 
U17- und U19-Talente stehen 
den Spielern zwei hochwerti-
ge Rasenplätze sowie entspre-
chende Infrastruktur, wie Kraft- 
und Gymnastikraum, moder-
ne Physiotherapie, Meetingräu-
me sowie Hausaufgaben- und 
Aufenthaltsräume zur Verfü-
gung. Im Regelfall werden dort 
die jungen Spieler, die gezielt 
zum Profifußball hingeführt 
werden, nach einem gemein-
samen Mittagessen individuell 
durch Experten gefördert und 
neben dem täglichen Training 
mit der Mannschaft auch Haus-
aufgaben- und sozialpädago-
gische Betreuung rund um die 
Uhr, individuelles Athletiktrai-
ning sowie sportpsychologische 
Begleitung angeboten. 

Hochmoderne Anlage
Die Besonderheit: In Zuzenhau-
sen trainieren die Jugendmann-
schaften der Akademie ab der 
U12 sowie die Profis in einer Halle 
in einem futuristisch anmutenden 
„Käfig“, den es in Deutschland nur 
noch in Dortmund gibt. Dabei 
handelt es sich um einen soge-
nannten Footbonauten – einer 
hochmodernen Ballmaschine. 
Durch intensives Training wird 
die Reaktionsfähigkeit und Treff-
sicherheit verbessert, die Präzisi-
on gesteigert, die Schnelligkeit im 
Kurzpassspiel sowie Direktpass-
spiel und Beidfüßigkeit trainiert. 

Einige Fußballtrainer aus der Region lassen sich bei einem Besuch der TSG-Akademie den Footbonauten zeigen. 

Der sportliche Leiter der U16 bis U12: Andreas Lässig  Fotos: hjo
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Wirtschaft regional

Touristikgemeinschaft Odenwald e. V. 

Übernachtungszahlen auf neuen Allzeit-Rekord gestiegen
(pm/red). Die Zahl der Über-
nachtungen im Gebiet der Tou-
ristikgemeinschaft Odenwald 
e. V. (TGO) ist im Jahr 2017 
bereits zum sechsten Mal in 
Folge gestiegen.

So freuten sich die Gastgeber 
in der Region über 1.239.562 
Übernachtungen, was ein Plus 
von 4,61 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr ist. Die Ankünfte im 
Gebiet der TGO sind sogar um 
5,07 Prozent auf 329.304 gestie-
gen. Neben der TGO darf sich 
auch der Neckar-Odenwald-
Kreis über neue Rekord-Zahlen 
freuen: 2017 konnten 165.245 
Ankünfte verzeichnet wer-
den, ein Plus von 5,18 Prozent 
gegenüber 2016. Sehr erfreulich 
sind vor allem die Übernach-
tungen. Hier konnte erstmals 
die Grenze von 500.000 Über-
nachtungen geknackt werden, 
denn es wurden 528.761 Über-
nachtungen im Neckar-Oden-
wald-Kreis gezählt. Das ist ein 
Plus von 7,05 Prozent gegenüber 
2016. Dies entspricht einem der 
meisten Zuwächse im Land- 
und Stadtkreis-Vergleich inner-
halb Baden-Württembergs. Die 
durchschnittliche Aufenthalts-
dauer der Gäste liegt, wie auch 

in den Jahren zuvor, bei 3,8 Ta-
gen. Der Trend zu Kurzurlau-
ben bzw. Zweit- oder Drittur-
lauben im Odenwald hält also 
ebenfalls an. 

Rekordjahr
„2017 war für uns ein abso-
lutes Rekordjahr. Wir sehen 
dies als Ergebnis unserer uner-
müdlichen Arbeit, die Regi-
on als Urlaubsziel bekannt 
und attraktiv zu machen“, sag-
ten Dr. Achim Brötel, Landrat 
des Neckar-Odenwald-Kreises 
und 1. Vorsitzender der TGO, 

und die TGO-Geschäftsführe-
rin Tina Last. Um die Urlauber 
auch im Jahr 2018 wieder in den 
Odenwald zu locken, war die 
TGO in den ersten zwei Mona-
ten des Jahres bereits auf Mes-
sen in Utrecht (Niederlande), 
Stuttgart, Dresden und Ham-
burg vertreten. Neue Broschü-
ren sind in diesem Jahr auch 
schon erschienen, wie der Ver-
anstaltungskalender im gewohnt 
praktischen Mini-Format und 
eine neue Broschüre zum Thema 
„Unterwegs im Geo- und Natur-
park“.  Auch die Webseite www.

tg-odenwald.de wird fortlau-
fend auf den aktuellsten Stand 
gebracht und dient damit Urlau-
bern als zentraler Startpunkt für 
ihren Aufenthalt im Odenwald.

Hintergrundinformation
Die TGO umfasst alle Städte und 
Gemeinden des Neckar-Oden-
wald-Kreises sowie Bad Rappen- 
au, Bad Wimpfen, Eberbach, 
Gundelsheim, Heiligkreuzstei-
nach, Hirschhorn, Neckarge-
münd, Neckarsteinach, Roig-
heim, Schönbrunn und Wil-
helmsfeld.

Biochemiker und Molekularbiologen tagen wieder

69. Mosbacher Kolloquium der GBM
Mosbach. (sta/red). Die 
Gesellschaft für Bioche-
mie und Molekularbiologie 
(GBM) ist die größte biowis-
senschaftliche Fachgesell-
schaft Deutschlands. 

Mit über 5.000 Mitgliedern 
engagiert sie sich für die Inte-
ressen aller, die in den dynami-
schen und zukunftsträchtigen 
Disziplinen zwischen Chemie, 
Medizin und Biologie arbeiten 
und forschen - vom Professor 
bis zum Erstsemester. Seit 1950 
veranstaltet die GBM jährlich 
in Mosbach eine internatio-
nale Tagung zu einem aktuel-
len Schwerpunktthema. Die-

ses Jahr wird sich das 69. Mos-
bacher Kolloquium vom 22. 
bis 24. März im Kultur- und 
Tagungszentrum Alte Mälzerei 
dem Thema „Synthetic Biology 
- from Understanding to Appli-
cation“ widmen. Am Vorabend 
der Tagung versammeln sich 
die Teilnehmer traditionell im 
historischen Rathaus, wo auf 
Einladung der Stadt Mosbach 
ein Empfang stattfindet.

Synthetische Biologie
Synthetische Biologie ist ein 
noch junges Forschungsfeld, 
das sich im Grenzgebiet von 
Biologie, Molekularbiologie, 
Chemie, Ingenieurwissenschaf-

ten, Biotechnologie und Infor-
mationstechnik rasant entwi-
ckelt hat. Dieses stark inter-
disziplinäre Forschungsgebiet 
steht für einen Perspektivwech-
sel in der Biologie. 
Das Mosbacher Kolloquium 
widmet sich den verschiede-
nen Aspekten der Syntheti-
schen Biologie vom Erkennt-
nisgewinn bis hin zur Anwen-
dung. Es gibt einen breiten 
Überblick über bottom-up und 
top-down Designs neuartiger 
biologischer Systeme und die 
vielfältigen Anwendungsgebie-
te der Synthetischen Biologie. 
Das Kolloquium wird führen-
de internationale Experten aus 

den unterschiedlichen Berei-
chen der Synthetischen Biolo-
gie zusammenbringen. Weitere 
aktuelle Arbeiten werden von 
Konferenzteilnehmern in Pos-
tersessions und Kurzvorträ-
gen vorgestellt. Das Kolloqui-
um zielt darauf, neue Synergi-
en in diesem noch jungen inter-
disziplinären Forschungsfeld zu 
etablieren und zukünftige Ent-
wicklungsperspektiven aufzu-
zeigen. Es richtet sich insbe-
sondere auch an junge Wissen-
schaftler aus den verschiedenen 
Disziplinen, die sich über Spit-
zenforschung und Perspektiven 
in der Synthetischen Biologie 
informieren möchten.

 Foto: DragonImages/iStock/Thinkstock
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Hoffenheimer Ausbildungsphilosophie

TSG-Akademie fördert Sport, Schule, Ausbildung und Soziales
Sinsheim/Zuzenhausen. (hjo). 
„Du spielst, wie du trainierst. 
Deshalb solltest du auch so 
trainieren, wie du spielen 
möchtest.“ Dieser Wandspruch 
in den Räumen der Akademie-
Arena, dem Trainingszentrum 
der Hoffenheimer U14 bis U16 
in Zuzenhausen, steht sinn-
bildlich für die Ausbildungs-
philosophie der TSG 1899 
Hoffenheim.

Profis wie Niklas Süle (seit der 
U15 in der Akademie ausgebil-
det), Philipp Ochs (von 2009 bis 
2015 TSG-Jugendspieler) oder 
Nadiem Amiri (ab 2012 in der 
Akademie) wussten schon früh, 
dass man mit hoher Bereitschaft 
und viel Eigeninitiative, gepaart 
mit der notwendigen Härte und 
Belastbarkeit, große Ziele errei-
chen kann. Im Grundlagenzen-
trum in Zuzenhausen werden 
die jüngsten Kicker altersgerecht 
fußballerisch, aber auch in ihrer 
sozialen Kompetenz ausgebildet. 

Nagelsmann, Tedesco, Rapp
Hoffenheim gilt seit einiger 
Zeit zudem auch als anerkann-
te Trainerschmiede: Nach Juli-
an Nagelsmann, der 2016 direkt 
aus der U19 auf die Trainerbank 
der ersten Mannschaft befördert 
wurde und mittlerweile in aller 
Munde ist, kam bekanntlich 
auch Domenico Tedesco - Klas-
senbester bei der Fußballlehrer-
Prüfung und seit Saisonbeginn 
bei Schalke 04 auf der Komman-
dobrücke - aus dem TSG-Stall. 
Aktuell wandelt U19-Coach 
Marcel Rapp, mit seinen Jungs 
im Halbfinale um den DFB-
Pokal und in der Bundesliga 
Süd/Südwest auf Meisterschafts-
kurs, auf den Spuren seiner pro-
minenten Vorgänger. 

Schwerpunkt  
soziale Kompetenz
Die TSG-Akademie mit sei-
nen vielen Coaches kümmert 
sich allerdings nicht nur um die 
sportliche Ausbildung der jungen 
Talente, sondern begleitet sie in 
Zusammenarbeit mit „Anpfiff 
ins Leben“ auch im schulischen 
und sozialen Bereich mit kla-

ren Leitlinien und Prinzipien. 
Dabei ist eines klar: Der Traum 
aller Jungs, Profifußballer zu 
werden, ist nicht leicht zu erfül-
len. Nach dem Grundlagenzent-
rum (bis U13) werden die U14- 
bis U16-Talente in der Akade-
mie-Arena in der Zwischenstufe 
zum Hochleistungssport auf den 
nächsten, großen Entwicklungs-
schritt vorbereitet, die erworbe-
nen Fähigkeiten verfeinert und 
intensiviert. Erfahrungsgemäß 
machen die jungen Spieler in die-
sem Alter körperlich den größ-
ten Sprung und werden demzu-
folge von erfahrenen Experten 
sowohl im athletischen als auch 

im sportpsychologischen Bereich 
behutsam gefördert. 

Unsichere Profikarriere
Allerdings hat sich die Akade-
mie um die Führungsspitze Dirk 
Mack (Direktor Nachwuchs) 
und Dominik Drobisch (Lei-
ter der Akademie), zur Pflicht 
gemacht, mit einem Plan B jen-
seits einer Profilaufbahn zu sor-
gen. Durch Unterstützung bei 
der Berufs- und Studienori-
entierung entlang der eigenen 
Interessen und Fähigkeiten wird 
durch diese duale Förderung das 
für alle Seiten bestmögliche Ziel 
angestrebt. 

Individuelle Förderung
Im Leistungszentrum für die 
U17- und U19-Talente stehen 
den Spielern zwei hochwerti-
ge Rasenplätze sowie entspre-
chende Infrastruktur, wie Kraft- 
und Gymnastikraum, moder-
ne Physiotherapie, Meetingräu-
me sowie Hausaufgaben- und 
Aufenthaltsräume zur Verfü-
gung. Im Regelfall werden dort 
die jungen Spieler, die gezielt 
zum Profifußball hingeführt 
werden, nach einem gemein-
samen Mittagessen individuell 
durch Experten gefördert und 
neben dem täglichen Training 
mit der Mannschaft auch Haus-
aufgaben- und sozialpädago-
gische Betreuung rund um die 
Uhr, individuelles Athletiktrai-
ning sowie sportpsychologische 
Begleitung angeboten. 

Hochmoderne Anlage
Die Besonderheit: In Zuzenhau-
sen trainieren die Jugendmann-
schaften der Akademie ab der 
U12 sowie die Profis in einer Halle 
in einem futuristisch anmutenden 
„Käfig“, den es in Deutschland nur 
noch in Dortmund gibt. Dabei 
handelt es sich um einen soge-
nannten Footbonauten – einer 
hochmodernen Ballmaschine. 
Durch intensives Training wird 
die Reaktionsfähigkeit und Treff-
sicherheit verbessert, die Präzisi-
on gesteigert, die Schnelligkeit im 
Kurzpassspiel sowie Direktpass-
spiel und Beidfüßigkeit trainiert. 

Einige Fußballtrainer aus der Region lassen sich bei einem Besuch der TSG-Akademie den Footbonauten zeigen. 

Der sportliche Leiter der U16 bis U12: Andreas Lässig  Fotos: hjo
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couponsSparen Sie bei zahl­
reichen Partnern
mit den folgenden

+++
Speziell für

nuSSBaumCLUB-
Mitglieder*

+++

nussbaummedien
weil der Stadtgmbh&co. Kg
Merklinger Straße 20
71263Weil der Stadt

www.nussbaum-medien.de

Die Coupons sind vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang vorzulegen, um den Vorteil in Anspruch nehmen
zu können. Bei individuellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil. Gegen den Verlag besteht von Seiten des
Coupon-Besitzers, kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Vorteile beim Leistungspartner.

* Unsere Printabonnenten sind automatisch Mitglied in unserem Nussbaum Club.

Stage PalladiumTheater
Plieninger Str. 109
70567 Stuttgart
Tel. 01805 4444**
www.musicals.de/nussbaum-leservorteil

Bodyguard  daS muSical
BODYGUARD–DAS MUSICAL garantiert Ihnen einen grandiosen Abend voll unvergesslicher Gänsehautmomente. Die maßgeschneiderte deut-
sche Inszenierung – mit Songs im englischen Original und deutschen Dialogen – sorgt für ein glamouröses Live-Ereignis à la Hollywood. Der
Soundtrack zum Film „Bodyguard“ wurde weltweit mehr als 44 Millionen Mal verkauft. Im Musical erlebt das Publikum die Story noch einmal
hautnah und die zeitlosen Songs berühren, sodass sie auch nachdemder Vorhang fällt, noch lange nachklingen.

*Bitte bestellen Sie die Tickets online über www.musicals.de/nussbaum-leservorteil. Oder bestellen Sie telefonisch unter 01805 – 4444** (**14 Ct./Min. aus
dem deutschen Festnetz, max. 42 Ct./Min. aus dem Mobilfunknetz) und nennen Sie das Stichwort Nussbaum-Leservorteil. Angebotspreise verstehen sich als
Endpreise für je 2 Tickets inklusive 15% Vorverkaufsgebühr (UVP), 2 € Buchungsgebühr und 5 € ticketbezogene Gebühren. Pro Auftrag fällt zusätzlich eine
Pauschale für Versand (4,90 €), Hinterlegung (2,90 €) oder ticketdirect (2,50 €) an. Keine Kombination mit anderen Ermäßigungen, Termine und Kategorien nach
Verfügbarkeit. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren. Änderungen vorbehalten. Altersempfehlung ab 12 Jahren.

2Ticketsab99€*
Tickets aus der Kategorie P-3
reguläre Preise für 2 Tickets
von 155,80€ bis 349,80€.

Stichwort:
Nussbaum Leservorteil

Buchungszeitraum:

01.03.2018 – 17.03
.2018

Leistungszeitraum:

01.03.2018 – 31.07
.2018

gasometer Pforzheim
Hohwiesenweg 6
75175 Pforzheim
Tel. 07231/ 7760-997
www.gasometer-pforzheim.de

gasometer Pforzheim
ROM312 - DAS GRANDIOSE 360° PANORAMAVONYADEGAR ASISI NOCH IMGESAMTEN JAHR 2018 ZU ERLEBEN! Es erwartet Sie
eine einzigartige Ausstellungslocation mit dem weltgrößten 360°Panorama des Künstlers Yadegar Asisi. 40 Meter hoch und
40Meter imDurchmessermisst das gigantische Ausstellungsgebäude. Durch die aufwendige Generalsanierungwurde das In-
dustriedenkmal in seiner technischen Großform zu neuem Leben erweckt. Majestätisch breiten sich auf 3.500 Quadratmetern
Bildfläche unglaubliche und faszinierende Details der antiken Stadt Rom über die Rundwand des ehemaligen Gasbehälters
aus, die man von einer 15 Meter hohen Besucherplattform aus hautnah erleben kann.

Bei Vorlage dieses Coupons erhält der Couponbesitzer den angegebenen Vorteil. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten
oder Nachlässen kombinierbar. Wir haben täglich geöffnet von 10.00 bis 18.00 Uhr. der coupon kann bis zum31.12.2018 eingelöst werden.

2€ rabatt pro Person auf den regulären Eintrittspreis:
mitglied + Begleitperson (eintrittspreis pro Person: 9 € statt 11 euro)

Thermen & BadewelT SinSheim
Badewelt 1, 74889 Sinsheim
Tel. 07261/4028-0
www.badewelt-sinsheim.de

Thermen & BadewelT SinSheim
Wellness und Saunavergnügen erwartet alle ab 16 Jahren in der Vitaltherme & Sauna und im Palmenparadies der THERMEN &
BADEWELT SINSHEIM. genießen Sie einen Kurzurlaub im Paradies. Das zwischen Heilbronn und Heidelberg gelegene Ur-
laubsparadieswartetmit über 400 echten Südseepalmen, türkisblauen Lagunenmit Poolbars, einzigartigen Saunaattraktionen
wie der größten Sauna der Welt und wohltuenden Mineralbecken auf Sie. Familien mit Kindern erobern das Palmenparadies
immer samstags (keine Altersbeschränkung, Familientarif).

Bei Vorlage dieses Coupons erhält der Couponbesitzer den angegebenen Vorteil. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen
kombinierbar und kann pro Tag nur einmal in Anspruch genommenwerden.der coupon kann bis zum31.12.2018 eingelöst werden.

3 Stunden genießen –
nur 1,5 Stunden bezahlen

gültig für Palmenparadies oder Vitaltherme & Sauna.
Immer nur dienstags gültig (außerhalb der Feiertage in
Baden-Württemberg)

reTro claSSicS® - weltweit größte oldtimermesse

Traumhafte Automobil-Legenden aus allen Ecken der Welt gepaart mit klassischer Eleganz erwarten die Liebhaber
von schönen Kurven und heißenMotoren. Starten Sie Ihre Oldtimer-Saison auf dem zentralen Treffpunkt für Fahrkultur
und Lifestyle und entdecken Sie ein opulentes Oldtimer-Treffen der schönsten Art. Mit am Start: Oldtimer, Youngtimer,
NEO CLASSICS® sowie einzigartige Sonderschauen und interessante Zeitzeugen.

landesmesse Stuttgart gmbh
Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel. 0711 18560-0
info@messe-stuttgart.de

2€ rabatt auf das bereits
reduzierte onlineticket
(Tageskarte, ermäßigte Tageskarte
oder Familientageskarte)

vom 22. - 25.03.2018
Bitte bestellen Sie Ihr Ticket online über www.messe-stuttgart.de/vorverkauf. Klicken Sie auf
„RETRO CLASSICS“ und weiter auf „Vorteilscode einlösen“. Bitte den Vorteilscode nussbaum eingeben und auf
„Code prüfen“ klicken. Preisnachlass wird automatisch abgezogen.

ihr Vorteilscode:
nussbaum

Kultur regional

Mosbacher Sommer 2018

Julia Engelmann und Pop & Poesie im Großen Elzpark
(pt/red). Auch 2018 bietet der 
Mosbacher Sommer wieder ein 
vielseitiges Programm und die 
Musikfans dürfen sich Ende 
Juli auf zwei große Open-Air- 
Konzerte im Großen Elzpark 
freuen. Am Freitag, 20. Juli, 
20 Uhr, gastiert Julia Engel-
mann in Mosbach. Am Sams-
tag, 21. Juli, 20 Uhr, ist auf der 
Elzpark-Bühne „SWR1 Pop & 
Poesie in Concert“ zu erleben.

Julia Engelmann
Sie ist Deutschlands berühm-
teste Poetry-Slammerin, erfolg-
reiche Vollzeitpoetin, dreifache 
Spiegelbestsellerautorin und gilt 
als Stimme ihrer Generation. 
Julia Engelmann begeistert ein 
Millionenpublikum und sorg-
te für restlos ausverkaufte Ter-
mine ihrer letzten Tour durch 
Deutschland, Österreich und die 
Schweiz. Über 50.000 Besucher 
sahen ihr so liebevoll gestaltetes 
Programm „Poesie und Musik“. 

Multitalent
Die 25-jährige Bremerin ist 
wirklich ein Multitalent: Ihr ver-
öffentlichtes Debütalbum „Poe-
siealbum“ stieg prompt auf Platz 
9 der Albumcharts ein und ent-
hält 14 wundervolle Songs mit 
diesem besonderen „engel-
mannschen“ Wortzauber.

Die Pop-Poetin wurde 1992 
geboren, wohnt in Bremen und 
studiert heute Psychologie. Seit 
ihrem 17. Lebensjahr nahm sie 
regelmäßig und erfolgreich an 
Poetry Slams teil. Neben dem 
gesprochenen Wort gilt ihre 
Leidenschaft der Musik und der 
Schauspielerei. 
Im Juni 2015 war Julia mit ihrem 
ersten eigenen abendfüllenden 
Programm zu Gast in einigen 
ausgesuchten und restlos aus-
verkauften Locations.
Aufgrund dieses großen Erfolges 
wurde die Tournee von Novem-
ber 2015 bis April 2016 fortge-
setzt. Bis Ende Mai 2017 folg-
te ihr Programm „Eines Tages, 
Baby - Upgrade“.

Pop & Poesie
Die Erfolgsgeschichte von 
„SWR1 Pop & Poesie in Con-
cert“ begann im Jahr 2009. Seit-
her sorgt die Mischung aus Kon-
zert, Lesung, Comedy und Show 
regelmäßig für ausverkaufte 
Hallen.
Das Konzept von „Pop & Poesie“ 
ist so einfach wie genial: SWR1 
Baden-Württemberg übersetzt 
die Lieblingssongs der Hörer, 
inszeniert sie mit professionel-
len Schauspielern, Vocalisten 
und Musikern und bringt sie live 
auf die Bühne.
Tatsächlich stecken hinter vie-
len Songtexten poetische und 
lyrische Kleinode, spannende 
Geschichten oder schlicht wit-

zige Erzählungen, die auf ihre 
Entdeckung warten. SWR1 
Baden-Württemberg sucht die-
se Perlen der Popmusik, nimmt 
sich ihrer seit Jahren in der Rei-
he „SWR1 Pop & Poesie“ an und 
hat bis heute fast 200 der größ-
ten Hits aller Zeiten übersetzt.
Die Dynamik von Pop & Poesie 
reißt die Zuschauer jedes Mal 
mit. Denn der besondere Reiz 
der Konzerte besteht nicht nur 
darin, seine Lieblingssongs Wort 
für Wort zu verstehen, sondern 
vor allem auch in der einzigar-
tigen Inszenierung der Bühnen-
show. 

Info:
www.provinztour.de

Julia Engelmann Foto: Ben Wolf Pop & Poesie Foto: pp

Bad Rappenau: Konzert im Wasserschloss

Friedemann Wuttke - die Gitarre im Wandel der Jahrhunderte
(egs/red). Das Konzert des 
Gitarristen Friedemann Wutt-
ke am Sonntag, 18. März,  
17.00 Uhr im Wasserschloss 
Bad Rappenau steht unter dem 
Motto „Gitarrenfarben“. 

Der Gitarrist Friedemann Wutt-
ke nimmt seine Zuhörer mit auf 
eine Reise durch die Jahrhun-
derte und beginnt mit Stücken 
von Ferdinando Carulli aus der 
Wiener Klassik, der Blütezeit 
der Gitarre. Weiter geht es dann 
mit dem brasilianischen Nati-
onalkomponisten Heitor Villa 
Lobos, der im Impressionismus 
in Brasilien auf einzigartige und 
anspruchsvolle Weise die Volks- 

und Straßenmusik seiner Hei-
mat kongenial mit den Formen 
der mitteleuropäischen Kunst-
musik verbunden hat.
Mit dem berühmtesten Varia-
tionswerk der Musikgeschich-
te, der Chaconne d-Moll von 
Johann Sebastian Bach und den 
atemberaubenden Mozartvaria-
tionen opus 9 von Fernando Sor 
endet das Konzert heiter und 
beschwingt. 
Durch die kompromisslose 
Hinwendung zum klassischen 
Repertoire und zur ernsthaften 
Programmgestaltung nimmt 
Friedemann Wuttke eine Son-
derstellung unter den Konzert-
gitarristen ein. Seine vielseitigen 

Programme sind immer geprägt 
von klaren Inhalten und seinem 
künstlerisch anspruchsvollen 
Profil.
Der Gitarrist wird nicht nur 
im Inland gerne eingeladen, 
sondern seine Konzerte führ-
ten Friedemann Wuttke in fast 
alle europäischen Länder, nach 
Russland, Südostasien, Afri-
ka und Südamerika, wo er auch 
in großen Konzerthäusern als 
Solist oder mit Orchester auftrat. 
Und auch 2017 und 2018 stehen 
wieder Auslandstourneen in sei-
nem Kalender.
Hinter all dieser Vielseitigkeit 
zeigt sich ein Musiker, der nicht 
nur sein Instrument und seine 

Musik liebt, sondern im Dienste 
der musikalischen Kommunika-
tion steht und das Publikum teil-
haben lässt an der Begeisterung, 
die seine Musik in ihm immer 
wieder auslöst.

Informationen
www.badrappenau.de

Friedemann Wuttke Foto:  fw
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couponsSparen Sie bei zahl­
reichen Partnern
mit den folgenden

+++
Speziell für

nuSSBaumCLUB-
Mitglieder*

+++

nussbaummedien
weil der Stadtgmbh&co. Kg
Merklinger Straße 20
71263Weil der Stadt

www.nussbaum-medien.de

Die Coupons sind vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang vorzulegen, um den Vorteil in Anspruch nehmen
zu können. Bei individuellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil. Gegen den Verlag besteht von Seiten des
Coupon-Besitzers, kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Vorteile beim Leistungspartner.

* Unsere Printabonnenten sind automatisch Mitglied in unserem Nussbaum Club.

Stage PalladiumTheater
Plieninger Str. 109
70567 Stuttgart
Tel. 01805 4444**
www.musicals.de/nussbaum-leservorteil

Bodyguard  daS muSical
BODYGUARD–DAS MUSICAL garantiert Ihnen einen grandiosen Abend voll unvergesslicher Gänsehautmomente. Die maßgeschneiderte deut-
sche Inszenierung – mit Songs im englischen Original und deutschen Dialogen – sorgt für ein glamouröses Live-Ereignis à la Hollywood. Der
Soundtrack zum Film „Bodyguard“ wurde weltweit mehr als 44 Millionen Mal verkauft. Im Musical erlebt das Publikum die Story noch einmal
hautnah und die zeitlosen Songs berühren, sodass sie auch nachdemder Vorhang fällt, noch lange nachklingen.

*Bitte bestellen Sie die Tickets online über www.musicals.de/nussbaum-leservorteil. Oder bestellen Sie telefonisch unter 01805 – 4444** (**14 Ct./Min. aus
dem deutschen Festnetz, max. 42 Ct./Min. aus dem Mobilfunknetz) und nennen Sie das Stichwort Nussbaum-Leservorteil. Angebotspreise verstehen sich als
Endpreise für je 2 Tickets inklusive 15% Vorverkaufsgebühr (UVP), 2 € Buchungsgebühr und 5 € ticketbezogene Gebühren. Pro Auftrag fällt zusätzlich eine
Pauschale für Versand (4,90 €), Hinterlegung (2,90 €) oder ticketdirect (2,50 €) an. Keine Kombination mit anderen Ermäßigungen, Termine und Kategorien nach
Verfügbarkeit. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren. Änderungen vorbehalten. Altersempfehlung ab 12 Jahren.

2Ticketsab99€*
Tickets aus der Kategorie P-3
reguläre Preise für 2 Tickets
von 155,80€ bis 349,80€.

Stichwort:
Nussbaum Leservorteil

Buchungszeitraum:

01.03.2018 – 17.03
.2018

Leistungszeitraum:

01.03.2018 – 31.07
.2018

gasometer Pforzheim
Hohwiesenweg 6
75175 Pforzheim
Tel. 07231/ 7760-997
www.gasometer-pforzheim.de

gasometer Pforzheim
ROM312 - DAS GRANDIOSE 360° PANORAMAVONYADEGAR ASISI NOCH IMGESAMTEN JAHR 2018 ZU ERLEBEN! Es erwartet Sie
eine einzigartige Ausstellungslocation mit dem weltgrößten 360°Panorama des Künstlers Yadegar Asisi. 40 Meter hoch und
40Meter imDurchmessermisst das gigantische Ausstellungsgebäude. Durch die aufwendige Generalsanierungwurde das In-
dustriedenkmal in seiner technischen Großform zu neuem Leben erweckt. Majestätisch breiten sich auf 3.500 Quadratmetern
Bildfläche unglaubliche und faszinierende Details der antiken Stadt Rom über die Rundwand des ehemaligen Gasbehälters
aus, die man von einer 15 Meter hohen Besucherplattform aus hautnah erleben kann.

Bei Vorlage dieses Coupons erhält der Couponbesitzer den angegebenen Vorteil. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten
oder Nachlässen kombinierbar. Wir haben täglich geöffnet von 10.00 bis 18.00 Uhr. der coupon kann bis zum31.12.2018 eingelöst werden.

2€ rabatt pro Person auf den regulären Eintrittspreis:
mitglied + Begleitperson (eintrittspreis pro Person: 9 € statt 11 euro)

Thermen & BadewelT SinSheim
Badewelt 1, 74889 Sinsheim
Tel. 07261/4028-0
www.badewelt-sinsheim.de

Thermen & BadewelT SinSheim
Wellness und Saunavergnügen erwartet alle ab 16 Jahren in der Vitaltherme & Sauna und im Palmenparadies der THERMEN &
BADEWELT SINSHEIM. genießen Sie einen Kurzurlaub im Paradies. Das zwischen Heilbronn und Heidelberg gelegene Ur-
laubsparadieswartetmit über 400 echten Südseepalmen, türkisblauen Lagunenmit Poolbars, einzigartigen Saunaattraktionen
wie der größten Sauna der Welt und wohltuenden Mineralbecken auf Sie. Familien mit Kindern erobern das Palmenparadies
immer samstags (keine Altersbeschränkung, Familientarif).

Bei Vorlage dieses Coupons erhält der Couponbesitzer den angegebenen Vorteil. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen
kombinierbar und kann pro Tag nur einmal in Anspruch genommenwerden.der coupon kann bis zum31.12.2018 eingelöst werden.

3 Stunden genießen –
nur 1,5 Stunden bezahlen

gültig für Palmenparadies oder Vitaltherme & Sauna.
Immer nur dienstags gültig (außerhalb der Feiertage in
Baden-Württemberg)

reTro claSSicS® - weltweit größte oldtimermesse

Traumhafte Automobil-Legenden aus allen Ecken der Welt gepaart mit klassischer Eleganz erwarten die Liebhaber
von schönen Kurven und heißenMotoren. Starten Sie Ihre Oldtimer-Saison auf dem zentralen Treffpunkt für Fahrkultur
und Lifestyle und entdecken Sie ein opulentes Oldtimer-Treffen der schönsten Art. Mit am Start: Oldtimer, Youngtimer,
NEO CLASSICS® sowie einzigartige Sonderschauen und interessante Zeitzeugen.

landesmesse Stuttgart gmbh
Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel. 0711 18560-0
info@messe-stuttgart.de

2€ rabatt auf das bereits
reduzierte onlineticket
(Tageskarte, ermäßigte Tageskarte
oder Familientageskarte)

vom 22. - 25.03.2018
Bitte bestellen Sie Ihr Ticket online über www.messe-stuttgart.de/vorverkauf. Klicken Sie auf
„RETRO CLASSICS“ und weiter auf „Vorteilscode einlösen“. Bitte den Vorteilscode nussbaum eingeben und auf
„Code prüfen“ klicken. Preisnachlass wird automatisch abgezogen.

ihr Vorteilscode:
nussbaum
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Mosbacher Sommer 2018

Julia Engelmann und Pop & Poesie im Großen Elzpark
(pt/red). Auch 2018 bietet der 
Mosbacher Sommer wieder ein 
vielseitiges Programm und die 
Musikfans dürfen sich Ende 
Juli auf zwei große Open-Air- 
Konzerte im Großen Elzpark 
freuen. Am Freitag, 20. Juli, 
20 Uhr, gastiert Julia Engel-
mann in Mosbach. Am Sams-
tag, 21. Juli, 20 Uhr, ist auf der 
Elzpark-Bühne „SWR1 Pop & 
Poesie in Concert“ zu erleben.

Julia Engelmann
Sie ist Deutschlands berühm-
teste Poetry-Slammerin, erfolg-
reiche Vollzeitpoetin, dreifache 
Spiegelbestsellerautorin und gilt 
als Stimme ihrer Generation. 
Julia Engelmann begeistert ein 
Millionenpublikum und sorg-
te für restlos ausverkaufte Ter-
mine ihrer letzten Tour durch 
Deutschland, Österreich und die 
Schweiz. Über 50.000 Besucher 
sahen ihr so liebevoll gestaltetes 
Programm „Poesie und Musik“. 

Multitalent
Die 25-jährige Bremerin ist 
wirklich ein Multitalent: Ihr ver-
öffentlichtes Debütalbum „Poe-
siealbum“ stieg prompt auf Platz 
9 der Albumcharts ein und ent-
hält 14 wundervolle Songs mit 
diesem besonderen „engel-
mannschen“ Wortzauber.

Die Pop-Poetin wurde 1992 
geboren, wohnt in Bremen und 
studiert heute Psychologie. Seit 
ihrem 17. Lebensjahr nahm sie 
regelmäßig und erfolgreich an 
Poetry Slams teil. Neben dem 
gesprochenen Wort gilt ihre 
Leidenschaft der Musik und der 
Schauspielerei. 
Im Juni 2015 war Julia mit ihrem 
ersten eigenen abendfüllenden 
Programm zu Gast in einigen 
ausgesuchten und restlos aus-
verkauften Locations.
Aufgrund dieses großen Erfolges 
wurde die Tournee von Novem-
ber 2015 bis April 2016 fortge-
setzt. Bis Ende Mai 2017 folg-
te ihr Programm „Eines Tages, 
Baby - Upgrade“.

Pop & Poesie
Die Erfolgsgeschichte von 
„SWR1 Pop & Poesie in Con-
cert“ begann im Jahr 2009. Seit-
her sorgt die Mischung aus Kon-
zert, Lesung, Comedy und Show 
regelmäßig für ausverkaufte 
Hallen.
Das Konzept von „Pop & Poesie“ 
ist so einfach wie genial: SWR1 
Baden-Württemberg übersetzt 
die Lieblingssongs der Hörer, 
inszeniert sie mit professionel-
len Schauspielern, Vocalisten 
und Musikern und bringt sie live 
auf die Bühne.
Tatsächlich stecken hinter vie-
len Songtexten poetische und 
lyrische Kleinode, spannende 
Geschichten oder schlicht wit-

zige Erzählungen, die auf ihre 
Entdeckung warten. SWR1 
Baden-Württemberg sucht die-
se Perlen der Popmusik, nimmt 
sich ihrer seit Jahren in der Rei-
he „SWR1 Pop & Poesie“ an und 
hat bis heute fast 200 der größ-
ten Hits aller Zeiten übersetzt.
Die Dynamik von Pop & Poesie 
reißt die Zuschauer jedes Mal 
mit. Denn der besondere Reiz 
der Konzerte besteht nicht nur 
darin, seine Lieblingssongs Wort 
für Wort zu verstehen, sondern 
vor allem auch in der einzigar-
tigen Inszenierung der Bühnen-
show. 

Info:
www.provinztour.de

Julia Engelmann Foto: Ben Wolf Pop & Poesie Foto: pp

Bad Rappenau: Konzert im Wasserschloss

Friedemann Wuttke - die Gitarre im Wandel der Jahrhunderte
(egs/red). Das Konzert des 
Gitarristen Friedemann Wutt-
ke am Sonntag, 18. März,  
17.00 Uhr im Wasserschloss 
Bad Rappenau steht unter dem 
Motto „Gitarrenfarben“. 

Der Gitarrist Friedemann Wutt-
ke nimmt seine Zuhörer mit auf 
eine Reise durch die Jahrhun-
derte und beginnt mit Stücken 
von Ferdinando Carulli aus der 
Wiener Klassik, der Blütezeit 
der Gitarre. Weiter geht es dann 
mit dem brasilianischen Nati-
onalkomponisten Heitor Villa 
Lobos, der im Impressionismus 
in Brasilien auf einzigartige und 
anspruchsvolle Weise die Volks- 

und Straßenmusik seiner Hei-
mat kongenial mit den Formen 
der mitteleuropäischen Kunst-
musik verbunden hat.
Mit dem berühmtesten Varia-
tionswerk der Musikgeschich-
te, der Chaconne d-Moll von 
Johann Sebastian Bach und den 
atemberaubenden Mozartvaria-
tionen opus 9 von Fernando Sor 
endet das Konzert heiter und 
beschwingt. 
Durch die kompromisslose 
Hinwendung zum klassischen 
Repertoire und zur ernsthaften 
Programmgestaltung nimmt 
Friedemann Wuttke eine Son-
derstellung unter den Konzert-
gitarristen ein. Seine vielseitigen 

Programme sind immer geprägt 
von klaren Inhalten und seinem 
künstlerisch anspruchsvollen 
Profil.
Der Gitarrist wird nicht nur 
im Inland gerne eingeladen, 
sondern seine Konzerte führ-
ten Friedemann Wuttke in fast 
alle europäischen Länder, nach 
Russland, Südostasien, Afri-
ka und Südamerika, wo er auch 
in großen Konzerthäusern als 
Solist oder mit Orchester auftrat. 
Und auch 2017 und 2018 stehen 
wieder Auslandstourneen in sei-
nem Kalender.
Hinter all dieser Vielseitigkeit 
zeigt sich ein Musiker, der nicht 
nur sein Instrument und seine 

Musik liebt, sondern im Dienste 
der musikalischen Kommunika-
tion steht und das Publikum teil-
haben lässt an der Begeisterung, 
die seine Musik in ihm immer 
wieder auslöst.

Informationen
www.badrappenau.de

Friedemann Wuttke Foto:  fw
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SICHER
ZU HAUSE

Foto: Prykhodov/iStock/Thinkstock

Smart-Home-Anwendungen können helfen, Wohnungseinbrüche zu vermeiden. Experten prophezeien dem Connected Home schon
bald einen rasanten Aufschwung. Nicht zuletzt auch als sinnvolle Ergänzung zum mechanischen Einbruchschutz. Entscheidend ist das
Zusammenspiel der einzelnen Smart Home-Komponenten.

Smart Home-Anwendungen
steuern zum Beispiel Jalousien
automatisch nach dem Son-
nenstand, drehen ab einer be-
stimmten Raumtemperatur die
Heizung auf oder schalten das
Licht ein, wenn es dunkel wird.
Versicherungsfachmann Dr.
Dirk Höring erklärt ein weite-
res Einsatzgebiet: „Smart-Ho-
me-Systeme sind eine sinnvolle
Ergänzung zu mechanischen
Sicherungsmaßnahmen gegen
Wohnungseinbrüche. In Ur-
laubszeiten kann man z. B. den
Eindruck erwecken, jemand sei
zu Hause, indem Smart Home in
bestimmten Zeitabständen die
Beleuchtung ein- und ausschal-
tet oder die Rollläden hoch- und

wieder herunterfährt. Smarte
Überwachungsanlagen zeigen
über Sensoren an, ob sich ein
Unbefugter an Türen oder Fens-
tern zu schaffen macht. Manche
Anwendungen schicken sogar
einen Hinweis auf das Handy,
wenn jemand das heimische
Grundstück betritt.“
Der Bedarf an Einbruchschutz
ist enorm: Der Gesamtverband
der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV) verzeichnete
2016 insgesamt 140.000 Woh-
nungseinbrüche. Pro Einbruch
ist ein durchschnittlicher Scha-
den in Höhe von 3.250 Euro
entstanden. Hinzu kommen die
psychische Belastung für die
Opfer sowie der Aufwand für

die Reparatur des Einbruchscha-
dens und den Ersatz des Diebes-
guts.

Alarmanlage im Zentrum

Alarmanlagen sind eine bewähr-
teMethode, umEinbrüchen ent-
gegenzuwirken. Sie haben den
Vorteil, dass sie dem Einbrecher
die Zeit nehmen, am Haus oder
der Wohnung unentdeckt aktiv
zu werden. Dazu eignen sich
besonders auch Funk-Alarm-
anlagen: Sie funktionieren ka-
bellos, sind gegen Manipulation
geschützt und schnell installiert.
Sie sind zudem flexibel und kön-
nen jederzeit um zusätzliche
Melder erweitert werden. Die

Alarmanlagen können in das
Smart Home integriert und so-
mit wie der Rest der Wohnung
bequem unterwegs kontrolliert
werden. Der Bewohner bleibt
immer im Bilde: Einen ausge-
lösten Alarm bekommt er je-
derzeit und unterwegs auf das
Smartphone gemeldet, bei einer
integrierten Alarmaufschaltung
wird ein Sicherheitsdienst in-
formiert. Auch bei Abwesenheit
können sich die Bewohner über
Smartphone jederzeit vergewis-
sern, dass zu Hause alles in Ord-
nung ist. Für die Planung, Ins-
tallation und Wartung sollte ein
Sicherheitsfachbetrieb beauf-
tragt werden. (pm www.hdi.de/
www.nicht-bei-mir.de/red)

Die polizeiliche Kriminalsta-
tistik legt dar: Alle dreieinhalb
Minuten wird in Deutschland
eingebrochen. Klar, dass da
fast jeder einmal selbst Opfer
war oder Betroffene in seinem
Umfeld kennt. Garagen können
Schwachstellen am Haus sein.
Denn von dort aus gelangen
Diebe oft durch Zwischentü-
ren in den Wohnbereich. Auch
lohnt es sich häufig, die Garage
selbst zu plündern. Die gute
Nachricht: Die meisten Ein-
brüche scheitern an moderner
Sicherheitstechnik. Kaum ein
Langfinger werkelt gern länger

als fünf Minuten an einem Ein-
stiegs-Ort rum. Entsprechend
wächst bei Bauherren der Be-
darf nach passenden Schutz-
maßnahmen.

Garagentorantriebmit
Aufschiebsicherung

Fachfirmen können ihren
Kunden Garagentorantriebe
mit einer mechanischen Auf-
schiebesicherung bieten. Beim
Schließen des Tores rastet diese
automatisch in den Anschlag
der Führungsschiene ein und
macht dadurch ein einfaches

Aufhebeln unmöglich. Da die
Funktion rein mechanisch ist,
bleibt die Garage auch ohne
Strom fest versperrt. Zugleich
lässt sich das Tor jederzeit von
Innen per Hand durch ein Zug-
seil notentriegeln. Der paten-
tierte Einbruchschutz ist in die
Schienen aller Produkte des
Herstellers integriert.

Kommunikation dank
Funktechnologie

Praktisch: Durch die Funktech-
nologie BiSure genügt ein Tas-
tendruck auf dem Handsender,

um den Torstatus abzufragen.
Die Rückantwort erfolgt durch
ein Aufleuchten der LED-Lam-
pe. Garagentorantrieb und Be-
dienung kommunizieren dabei
stets sicher verschlüsselt mitei-
nander. Sender und Empfänger
reagieren auf ständig variieren-
de Codes – Hacker können dies
also nicht für sich nutzbar ma-
chen. Zusätzlich ermöglichen
die LED-Leiste am Sturz oder
in der Torleibung sowie die un-
gewöhnlich schnelle Öffnungs-
geschwindigkeit von 220 Milli-
meter pro Sekunde ein sicheres
Einfahren. (bau-pr/Berner/red)

Schutz für die Garage
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Beratung in Sachen Sicherheit
Ratschläge, wie man sich gegen Einbrecher wirkungsvoll schützen
kann, geben dieMitarbeiter der polizeilichen Beratungsstellen. Sie
klären über die Schwachstellen vonGebäuden und die Arbeitswei-
sen der Täter auf.

„Die Einbrecher agieren meist
spontan. Sie achten darauf,
dass die Bewohner nicht zu
Hause sind und suchen sich
die Schwachstellen am Haus“,
weiß Kriminalhauptkommissar
Stephan Höltker. Ein paar Vor­
sichtsmaßnahmen reichen oft
schon, um Dieben die Arbeiten
zu erschweren. Dazu zählt neben
der mechanischen Sicherheits­
technik auch die Verhaltensprä­
vention. Und die setzt an den
bekannten Schwachstellen des
Zuhauses an.

Verhaltensprävention

Bei freistehenden Einfamilien­
und Reihenhäusern sind dies in
der Regel die schlecht gesicher­
ten Fenster und Terrassentüren
auf der Gebäuderückseite. Zum
Öffnen von gekippten Fenstern
oder Türen benötigen Einbre­
cher meist nur wenige Sekun­
den. Ein erster Schritt ist daher,
die Fenster nicht in Kippstel­
lung zu lassen. Sinnvoll ist es
außerdem, sich beispielsweise
vor dem eigenen Urlaub mit
den Nachbarn abzusprechen.
„Das sieht in der Praxis so aus,
dass man seine Handynummern
austauscht, den Briefkasten ge­
genseitig leert, Rollos bewegt
oder sein Auto auf die Einfahrt
des Nachbarn parkt“, rät Stephan
Höltker. Dadurch simuliere man
Anwesenheit und signalisiere
demTäter: „Ich bin zuHause. Es
ist gefährlich für dich.“
Eine Liste der wichtigsten Ver­

haltenstipps gibt einen Über­
blick:
• Wenn Sie Ihr Haus verlassen

– auch nur für kurze Zeit –
schließen Sie unbedingt Ihre
Haustüre ab.

• Verschließen Sie immer
Fenster, Balkon­ und Terras­
sentüren. Denken Sie daran:
Gekippte Fenster sind offene
Fenster.

• Verstecken Sie Ihren Schlüssel
niemals draußen. Einbrecher
finden jedes Versteck.

• Wenn Sie Ihren Schlüssel
verlieren, wechseln Sie den
Schließzylinder aus.

• Achten Sie auf Fremde in der
Wohnanlage oder auf dem
Nachbargrundstück.

• Geben Sie keine Hinweise auf
Ihre Abwesenheit.

Neben Verhaltenstipps erhält
der Beratene insbesondere Emp­
fehlungen für den Einbau me­
chanischer Sicherheitstechnik.
Wichtig ist danach, dass die ge­
wählte Technik höchste Anfor­
derungen an Zuverlässigkeit und
Sicherheit erfüllt. Daher sollte
die eingebaute Sicherheitslösung
im Gesamtverbund sowie jede
Sicherheitskomponente einzeln
nicht nur geprüft sein, sondern
auch vom zertifizierten Fachbe­
trieb, der die Planung und den
Einbau übernommen hat, regel­
mäßig gewartet werden.
(djd/pm zuhause­sicher.de,
k­einbruch.de/red)
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Trotz umfassender Sicherheitstechnik und ausreichender Verhal-
tensprävention gibt es keine hundertprozentige Garantie darauf,
vor Einbrechern geschützt zu sein. Deshalb sollte dasHab undGut
mit einer Hausratversicherung abgesichert werden.

Versicherungsschutz ist ange­
bracht, auch wenn viele den
Eindruck haben, bei ihnen sei
„nicht viel zu holen“. Außerdem
gehen Einbrüche häufig mit ei­
ner Verwüstung der Wohnung
einher, sodass der Schaden weit
höher ist als nur der Wert der
gestohlenen Gegenstände. Im
Schadensfall zahlt die Hausrat­
versicherung.Worauf man dabei
besonders achten sollte, darüber
informieren Versicherungs­Ex­
perten anhand von Fragen, die
bei der Hausratversicherung
häufig gestellt werden.

Fragen zurVersicherung

Was gehört zum Hausrat? Al­
les, was in einem Haushalt zur
privatenNutzung dient ­ Sachen
zur Einrichtung sowie zum Ge­
oder Verbrauch.
In welcher Höhe wird beim
Diebstahl vonWertsachen Ent-
schädigung geleistet? Je nach
gewähltem Tarif sind Wertsa­
chen bis zu einem bestimmten
Prozentsatz der vereinbarten
Versicherungssummeversichert.
Für u. a. Bargeld, Wertpapiere
und Schmucksachen greifen zu­
sätzliche Entschädigungsgren­
zen, wenn diese nicht in Stahl­
schränken aufbewahrt werden.
Was ist eine Unterversiche-
rung? Eine Unterversicherung
besteht, wenn der Neuwert des
Hausrats erheblich über der
vereinbarten Versicherungs­
summe liegt. Normalerwei­
se hat das Kürzungen an der

Entschädigungsleistung zur
Folge. Diese erfolgen auch bei
kleinen Schäden im Verhältnis
der Versicherungssumme zum
Versicherungswert. Wenn der
Unterversicherungsverzicht ver­
einbart ist, verzichtet der Versi­
cherer auf solche Kürzungen. Er
leistet dannmaximal bis zur ver­
einbarten Versicherungssumme.
Was ist ein Unterversiche-
rungsverzicht? Hier wird im
Schadensfall nicht geprüft, ob
eine Unterversicherung vorliegt.
Wo gilt die Hausratversiche-
rung? Der Versicherungsschutz
gilt weltweit. Auch bei Reisen
oder wenn Gegenstände zeit­
weise zum Arbeitsplatz mitge­
nommen werden. Dieser Schutz
ist zeitlich und der Höhe nach
begrenzt. Achtung: Einbruch­
diebstahl bedeutet, dass sich
jemand mit Gewalt Zugang zu
Haus oder Wohnung verschafft
– er ist nicht gleichzusetzen mit
Diebstahl oder Trickdiebstahl
ausWohnungen.

Beitragsnachlass

Manche Versicherer honorieren
den Einsatz von Sicherungs­
maßnahmen durch Heimnetz­
werke mit einem Beitragsnach­
lass und bieten ein besonderes
Konzept zur Absicherung von
Smart­Home­Komponenten. Es
beinhaltet Leistungen, etwa für
Folgeschäden durch Fehlbedie­
nung, aber auch für Schäden an
den Smart­Home­Komponen­
ten. (HUK Coburg/HDI/red)

Hausratversicherung –
vertrauen ist gut, absichern ist besser
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SICHER
ZU HAUSE
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Smart-Home-Anwendungen können helfen, Wohnungseinbrüche zu vermeiden. Experten prophezeien dem Connected Home schon
bald einen rasanten Aufschwung. Nicht zuletzt auch als sinnvolle Ergänzung zum mechanischen Einbruchschutz. Entscheidend ist das
Zusammenspiel der einzelnen Smart Home-Komponenten.

Smart Home-Anwendungen
steuern zum Beispiel Jalousien
automatisch nach dem Son-
nenstand, drehen ab einer be-
stimmten Raumtemperatur die
Heizung auf oder schalten das
Licht ein, wenn es dunkel wird.
Versicherungsfachmann Dr.
Dirk Höring erklärt ein weite-
res Einsatzgebiet: „Smart-Ho-
me-Systeme sind eine sinnvolle
Ergänzung zu mechanischen
Sicherungsmaßnahmen gegen
Wohnungseinbrüche. In Ur-
laubszeiten kann man z. B. den
Eindruck erwecken, jemand sei
zu Hause, indem Smart Home in
bestimmten Zeitabständen die
Beleuchtung ein- und ausschal-
tet oder die Rollläden hoch- und

wieder herunterfährt. Smarte
Überwachungsanlagen zeigen
über Sensoren an, ob sich ein
Unbefugter an Türen oder Fens-
tern zu schaffen macht. Manche
Anwendungen schicken sogar
einen Hinweis auf das Handy,
wenn jemand das heimische
Grundstück betritt.“
Der Bedarf an Einbruchschutz
ist enorm: Der Gesamtverband
der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV) verzeichnete
2016 insgesamt 140.000 Woh-
nungseinbrüche. Pro Einbruch
ist ein durchschnittlicher Scha-
den in Höhe von 3.250 Euro
entstanden. Hinzu kommen die
psychische Belastung für die
Opfer sowie der Aufwand für

die Reparatur des Einbruchscha-
dens und den Ersatz des Diebes-
guts.

Alarmanlage im Zentrum

Alarmanlagen sind eine bewähr-
teMethode, umEinbrüchen ent-
gegenzuwirken. Sie haben den
Vorteil, dass sie dem Einbrecher
die Zeit nehmen, am Haus oder
der Wohnung unentdeckt aktiv
zu werden. Dazu eignen sich
besonders auch Funk-Alarm-
anlagen: Sie funktionieren ka-
bellos, sind gegen Manipulation
geschützt und schnell installiert.
Sie sind zudem flexibel und kön-
nen jederzeit um zusätzliche
Melder erweitert werden. Die

Alarmanlagen können in das
Smart Home integriert und so-
mit wie der Rest der Wohnung
bequem unterwegs kontrolliert
werden. Der Bewohner bleibt
immer im Bilde: Einen ausge-
lösten Alarm bekommt er je-
derzeit und unterwegs auf das
Smartphone gemeldet, bei einer
integrierten Alarmaufschaltung
wird ein Sicherheitsdienst in-
formiert. Auch bei Abwesenheit
können sich die Bewohner über
Smartphone jederzeit vergewis-
sern, dass zu Hause alles in Ord-
nung ist. Für die Planung, Ins-
tallation und Wartung sollte ein
Sicherheitsfachbetrieb beauf-
tragt werden. (pm www.hdi.de/
www.nicht-bei-mir.de/red)

Die polizeiliche Kriminalsta-
tistik legt dar: Alle dreieinhalb
Minuten wird in Deutschland
eingebrochen. Klar, dass da
fast jeder einmal selbst Opfer
war oder Betroffene in seinem
Umfeld kennt. Garagen können
Schwachstellen am Haus sein.
Denn von dort aus gelangen
Diebe oft durch Zwischentü-
ren in den Wohnbereich. Auch
lohnt es sich häufig, die Garage
selbst zu plündern. Die gute
Nachricht: Die meisten Ein-
brüche scheitern an moderner
Sicherheitstechnik. Kaum ein
Langfinger werkelt gern länger

als fünf Minuten an einem Ein-
stiegs-Ort rum. Entsprechend
wächst bei Bauherren der Be-
darf nach passenden Schutz-
maßnahmen.

Garagentorantriebmit
Aufschiebsicherung

Fachfirmen können ihren
Kunden Garagentorantriebe
mit einer mechanischen Auf-
schiebesicherung bieten. Beim
Schließen des Tores rastet diese
automatisch in den Anschlag
der Führungsschiene ein und
macht dadurch ein einfaches

Aufhebeln unmöglich. Da die
Funktion rein mechanisch ist,
bleibt die Garage auch ohne
Strom fest versperrt. Zugleich
lässt sich das Tor jederzeit von
Innen per Hand durch ein Zug-
seil notentriegeln. Der paten-
tierte Einbruchschutz ist in die
Schienen aller Produkte des
Herstellers integriert.

Kommunikation dank
Funktechnologie

Praktisch: Durch die Funktech-
nologie BiSure genügt ein Tas-
tendruck auf dem Handsender,

um den Torstatus abzufragen.
Die Rückantwort erfolgt durch
ein Aufleuchten der LED-Lam-
pe. Garagentorantrieb und Be-
dienung kommunizieren dabei
stets sicher verschlüsselt mitei-
nander. Sender und Empfänger
reagieren auf ständig variieren-
de Codes – Hacker können dies
also nicht für sich nutzbar ma-
chen. Zusätzlich ermöglichen
die LED-Leiste am Sturz oder
in der Torleibung sowie die un-
gewöhnlich schnelle Öffnungs-
geschwindigkeit von 220 Milli-
meter pro Sekunde ein sicheres
Einfahren. (bau-pr/Berner/red)

Schutz für die Garage
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Beratung in Sachen Sicherheit
Ratschläge, wie man sich gegen Einbrecher wirkungsvoll schützen
kann, geben dieMitarbeiter der polizeilichen Beratungsstellen. Sie
klären über die Schwachstellen vonGebäuden und die Arbeitswei-
sen der Täter auf.

„Die Einbrecher agieren meist
spontan. Sie achten darauf,
dass die Bewohner nicht zu
Hause sind und suchen sich
die Schwachstellen am Haus“,
weiß Kriminalhauptkommissar
Stephan Höltker. Ein paar Vor­
sichtsmaßnahmen reichen oft
schon, um Dieben die Arbeiten
zu erschweren. Dazu zählt neben
der mechanischen Sicherheits­
technik auch die Verhaltensprä­
vention. Und die setzt an den
bekannten Schwachstellen des
Zuhauses an.

Verhaltensprävention

Bei freistehenden Einfamilien­
und Reihenhäusern sind dies in
der Regel die schlecht gesicher­
ten Fenster und Terrassentüren
auf der Gebäuderückseite. Zum
Öffnen von gekippten Fenstern
oder Türen benötigen Einbre­
cher meist nur wenige Sekun­
den. Ein erster Schritt ist daher,
die Fenster nicht in Kippstel­
lung zu lassen. Sinnvoll ist es
außerdem, sich beispielsweise
vor dem eigenen Urlaub mit
den Nachbarn abzusprechen.
„Das sieht in der Praxis so aus,
dass man seine Handynummern
austauscht, den Briefkasten ge­
genseitig leert, Rollos bewegt
oder sein Auto auf die Einfahrt
des Nachbarn parkt“, rät Stephan
Höltker. Dadurch simuliere man
Anwesenheit und signalisiere
demTäter: „Ich bin zuHause. Es
ist gefährlich für dich.“
Eine Liste der wichtigsten Ver­

haltenstipps gibt einen Über­
blick:
• Wenn Sie Ihr Haus verlassen

– auch nur für kurze Zeit –
schließen Sie unbedingt Ihre
Haustüre ab.

• Verschließen Sie immer
Fenster, Balkon­ und Terras­
sentüren. Denken Sie daran:
Gekippte Fenster sind offene
Fenster.

• Verstecken Sie Ihren Schlüssel
niemals draußen. Einbrecher
finden jedes Versteck.

• Wenn Sie Ihren Schlüssel
verlieren, wechseln Sie den
Schließzylinder aus.

• Achten Sie auf Fremde in der
Wohnanlage oder auf dem
Nachbargrundstück.

• Geben Sie keine Hinweise auf
Ihre Abwesenheit.

Neben Verhaltenstipps erhält
der Beratene insbesondere Emp­
fehlungen für den Einbau me­
chanischer Sicherheitstechnik.
Wichtig ist danach, dass die ge­
wählte Technik höchste Anfor­
derungen an Zuverlässigkeit und
Sicherheit erfüllt. Daher sollte
die eingebaute Sicherheitslösung
im Gesamtverbund sowie jede
Sicherheitskomponente einzeln
nicht nur geprüft sein, sondern
auch vom zertifizierten Fachbe­
trieb, der die Planung und den
Einbau übernommen hat, regel­
mäßig gewartet werden.
(djd/pm zuhause­sicher.de,
k­einbruch.de/red)
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Trotz umfassender Sicherheitstechnik und ausreichender Verhal-
tensprävention gibt es keine hundertprozentige Garantie darauf,
vor Einbrechern geschützt zu sein. Deshalb sollte dasHab undGut
mit einer Hausratversicherung abgesichert werden.

Versicherungsschutz ist ange­
bracht, auch wenn viele den
Eindruck haben, bei ihnen sei
„nicht viel zu holen“. Außerdem
gehen Einbrüche häufig mit ei­
ner Verwüstung der Wohnung
einher, sodass der Schaden weit
höher ist als nur der Wert der
gestohlenen Gegenstände. Im
Schadensfall zahlt die Hausrat­
versicherung.Worauf man dabei
besonders achten sollte, darüber
informieren Versicherungs­Ex­
perten anhand von Fragen, die
bei der Hausratversicherung
häufig gestellt werden.

Fragen zurVersicherung

Was gehört zum Hausrat? Al­
les, was in einem Haushalt zur
privatenNutzung dient ­ Sachen
zur Einrichtung sowie zum Ge­
oder Verbrauch.
In welcher Höhe wird beim
Diebstahl vonWertsachen Ent-
schädigung geleistet? Je nach
gewähltem Tarif sind Wertsa­
chen bis zu einem bestimmten
Prozentsatz der vereinbarten
Versicherungssummeversichert.
Für u. a. Bargeld, Wertpapiere
und Schmucksachen greifen zu­
sätzliche Entschädigungsgren­
zen, wenn diese nicht in Stahl­
schränken aufbewahrt werden.
Was ist eine Unterversiche-
rung? Eine Unterversicherung
besteht, wenn der Neuwert des
Hausrats erheblich über der
vereinbarten Versicherungs­
summe liegt. Normalerwei­
se hat das Kürzungen an der

Entschädigungsleistung zur
Folge. Diese erfolgen auch bei
kleinen Schäden im Verhältnis
der Versicherungssumme zum
Versicherungswert. Wenn der
Unterversicherungsverzicht ver­
einbart ist, verzichtet der Versi­
cherer auf solche Kürzungen. Er
leistet dannmaximal bis zur ver­
einbarten Versicherungssumme.
Was ist ein Unterversiche-
rungsverzicht? Hier wird im
Schadensfall nicht geprüft, ob
eine Unterversicherung vorliegt.
Wo gilt die Hausratversiche-
rung? Der Versicherungsschutz
gilt weltweit. Auch bei Reisen
oder wenn Gegenstände zeit­
weise zum Arbeitsplatz mitge­
nommen werden. Dieser Schutz
ist zeitlich und der Höhe nach
begrenzt. Achtung: Einbruch­
diebstahl bedeutet, dass sich
jemand mit Gewalt Zugang zu
Haus oder Wohnung verschafft
– er ist nicht gleichzusetzen mit
Diebstahl oder Trickdiebstahl
ausWohnungen.

Beitragsnachlass

Manche Versicherer honorieren
den Einsatz von Sicherungs­
maßnahmen durch Heimnetz­
werke mit einem Beitragsnach­
lass und bieten ein besonderes
Konzept zur Absicherung von
Smart­Home­Komponenten. Es
beinhaltet Leistungen, etwa für
Folgeschäden durch Fehlbedie­
nung, aber auch für Schäden an
den Smart­Home­Komponen­
ten. (HUK Coburg/HDI/red)

Hausratversicherung –
vertrauen ist gut, absichern ist besser
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EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!

FÜ
R

ER
IN

NE
RU

NG
EN

MI
TS

TIL

Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

Ihr Bestatter im Neckartal

Mobil 0160 90 636 075 · www.bestattungshilfe-wuscher.de

Odenwaldstr. 55 · 69412 Eberbach

Tel. 06271 80 99 550

Hauptstr. 19 · 74928 Hüffenhardt

Tel. 06268 92 84 15 jederzeit erreic
hbar!

Auch wenn der Tod als Erlösung kam,
schmerzt doch das Endgültige.

Margarete Schreiner
„Gretel“
geb. Schneider

* 6.8.1925 † 25.2.2018

In liebevollem Gedenken
Günter und Ute Schreiner
Hannelore Schreiner und Klaus Volkert
und alle die ihr nahe standen

Die Beisetzung fand im engsten Kreis in Ludwigshafen statt.

Danksagung Weiß ich den Weg auch nicht,
du weißt ihn wohl,
das macht die Seele still und friedevoll . . .

Allen, die mit uns Abschied nahmen von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Herta Schäfer
sagen wir herzlichen Dank.

Danke für alle Zeichen des Mitgefühls, für tröstende Worte
und Gebete, Blumen und Zuwendungen für die Grabpflege.

Von Herzen danken wir:
– Herrn Pfarrer Ziegler für seine tröstenden Worte
– der Praxis Dr. Johmann für die gute ärztliche Betreuung
– dem Pflegepersonal des Wohn- und Pflegezentrums
Hüffenhardt für die liebevolle Pflege

– dem Bestattungsunternehmen Lautenbacher für die würde-
volle Begleitung

– Frau Renate Sigmann für den liebevoll gestalteten
Blumenschmuck

– Danke allen, die sie mit uns auf ihrem letzten Weg
begleitet haben

Christel Bauder und Gerhard Schäfer mit Familien

Hüffenhardt, im März 2018
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STELLENANGEBOTEUNTERRICHT

www.nussbaum-medien.de

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen
unseremVertriebspartner mitzuteilen:

G.S.Vertriebs GmbH
Tel. 07033 6924-0 E-Mail info@gsvertrieb.de
www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Mitteilungsblattnichterhalten?
UnserVertrieb ist auch samstags für Sie erreichbar!

Wir unterrichten seit mehr als 20 Jahren erfolgreich in unserem regulären
Unterricht alle Schularten, alle Klassen, alle Fächer! Förderung bei
LRS/Dyskalkulie, Konzentrationstraining, Lerntechnik, Prüfungsvorbereitung,
Spezialprogramm Latein. Unterricht auch für Studenten und Azubis!

Jetzt handeln!
• Prüfungskurse Abitur (GY/BG), RS, WRS, BFS, BKI/II
• Vorbereitung Kommunikationsprüfung (ABI)
• Tagesmodule (samstags)

Agl.-Daudenzell Wasseräckerweg 2 Tel. 06262 - 39 70 Waibstadt Hauptstraße 25 Tel. 07263 - 400 540
Gundelsheim Schlossstraße 17 Tel. 06269 - 4267066 Mosbach Hauptstraße 63 Tel. 06261 - 9198195

Email: info@privatunterrichtpirsch.de Home: privatunterrichtpirsch.de

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.

Foto: Thinkstock/number1411

UNTERRICHT
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Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

www.nussbaum-medien.de

Coming soon ...
Die neue Nussbaum Club Card bald erhältlich.

Liebe Abonnenten,

freuen Sie sich mit uns auf die Einführung der neuen
Nussbaum Club Card in diesem Jahr. Bis es so weit ist,
können Sie weiterhin Ihre bisherige Nussbaum Card ver-
wenden und von zahlreichen Vorteilen bei unseren Card-
Partnern profitieren.Über Neuigkeiten informierenwir
Sie natürlich rechtzeitig.

Ihr Verlagsteam

Praxis Bernd Siegmann
FA für Allgemeinmedizin • Sudetenstr. 7 • 74831 Gundelsheim

Auszubildende(r) zur MFA
in Allgemeinarztpraxis für 2018 zur Verstärkung
unseres kollegialen und patientenfreundlichen Teams.

Voraussetzung:
Mittlere Reife
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Teamfähig, aufgeschlossen und belastbar,
freundlich, hilfsbereit, engagiert, Freude am Umgang mit
Menschen, verantwortungsbewusst, EDV-Kenntnisse

Ausbildungsbeginn: 01.09.2018

Aussagefähige Bewerbung an:

Wir bieten ab 1.8.2018 einen Ausbildungsplatz

Medizinische(r) Fachangestellte(r)
in unserer augenärztlichen Privatpraxis in Mosbach an.

Wir bieten: › Sympathisches Team
› Interessanten Ausbildungsplatz mit vielseitigen
Lern- und Einsatzmöglichkeiten

› Sorgfältige Einarbeitung

Wir erwarten: › Freundlichkeit, Engagament und Teamfähigkeit
› Flexibilität, Organisationstalent und gute PC-Kennt-
nisse

› Guten Realschulabschluss
› Freude am Umgang mit Menschen

Praktikum vorab möglich.

Bei Interesse bitte Bewerbung an:
Dr. Britta Pfau · Augenarztpraxis
Frohndbrunnengasse 30 · 74821 Mosbach
oder praxis-dr.pfau@web.de

Für Zahngold, Altgold, Schmuck, Münzen
und Silber zahlen wir Höchstpreise!

GOLD-ANKAUF
Pro Gramm
Feingold bis
zu € 32,50.

74821 Mosbach Telefon 0 62 61 / 26 75

Pro Gramm Feingold
bis zu 34 €.

Hauptstraße 82

Select GmbH
Eisenbahnstr. 3
74821 Mosbach
Tel.: 06261 675303-0
mos@select-gmbh.de www.select-gmbh.de

Ihre Tätigkeiten:
• Sie sind verantwortlich für die Herstellung und Montage im

Kundenbetrieb
• Sie übernehmen einfach Tätigkeiten
• Sie halten Qualitätsstandards ein und überwachen diese
Ihr Profil:
• Gerne geben wir Berufsanfängern eine Chance
• Ein PKW zum Erreichen des Kundenbetriebes ist von

Vorteil
• Sie arbeiten im 3-Schichtsystem

Select Mosbach stellt ein:

› Montagehelfer (m/w)

GESCHÄFTSANZEIGEN

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!Foto: Thinkstock/Tsyhun

FIT, SCHÖN UND GESUND
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S C H L A F E N

In einem Bett von uns
schlafen Sie gesund.
Und Geschmackvoll!

www.moebel-hofmann.de
Tel.: 0 72 64 / 91 31 63

Mit
Designer-
Sonnenbrillen
der
brandneuen
Kollektionen
2016!

Ab
sofort
und
in
riesiger
Auswahl
bei
CarréOptik!

u.v.m.

Beim Kauf einer

Sonnenbrille
mit Gläsern in Ihrer Sehstärke

im Wert von 150,- €
erhalten Sie

20,- € Nachlass

a

a

a

a

2018!

Lösen gesetzlich Versicherte 
ein Rezept für ein verschrei-
bungspflichtiges Medika-
ment ein, müssen sie in der 
 Apotheke meist zwischen 
fünf und zehn Euro zuzah-
len. Im Laufe eines Jahres 
kann schnell eine größere 
Summe zusammenkommen. 
 „Daher gibt es die individuel-
le  Belastungsgrenze, die sich 
nach dem Bruttoeinkommen 
richtet“, erklärt Heike Morris, 
juristische Leiterin der Unab-
hängigen Patientenberatung 
Deutschland (UPD). „Wer 
die Summe innerhalb eines 
Kalenderjahres überschreitet, 
kann sich von seiner Kran-
kenkasse von weiteren Zuzah-
lungen befreien lassen.“ Die 
Höhe der Zuzahlungen richtet 
sich nach Art der Leistung. 
„Es gibt verschreibungspflich-
tige Arzneimittel, für die keine 
Zuzahlung nötig ist. Doch in 
der Regel muss der Patient 10 
% des Preises selbst tragen.“ 
Es sind mindestens fünf Euro, 

höchstens zehn Euro Zuzah-
lung fällig. „Kostet das Medi-
kament weniger als fünf Euro, 
trägt der Patient die Kosten 
selbst.“ 

Individuelle Belastungsgren-
zen und Freibeträge
Während eines Krankenhaus-
aufenthaltes gilt eine feste Zu-
zahlung von 10 Euro je Kalen-
dertag, begrenzt auf 28 Tage 
pro Jahr. Die jährliche Grenze, 
bis zu der sich ein gesetzlich 
Versicherter an den Kosten 
für medizinische Leistungen 
beteiligen muss, liegt bei 2 % 
der jährlichen Bruttoeinnah-
men, die zum Lebensunterhalt 
beitragen. Für Familien wird 
ein Haushaltseinkommen 
 errechnet, von dem Freibe- 
träge für Kinder, den Ehe- 
partner oder einen eingetrage-
nen Lebenspartner abgezogen 
werden. „Chronisch Kranke 
müssen nur bis zu 1 % ihrer 
Bruttoeinnahmen aufbrin-
gen“, sagt Morris. (spp-o/red)

Chronisch Kranke zahlen weniger

Foto: kadmy/iStock/Thinkstock
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Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

www.nussbaum-medien.de

Coming soon ...
Die neue Nussbaum Club Card bald erhältlich.

Liebe Abonnenten,

freuen Sie sich mit uns auf die Einführung der neuen
Nussbaum Club Card in diesem Jahr. Bis es so weit ist,
können Sie weiterhin Ihre bisherige Nussbaum Card ver-
wenden und von zahlreichen Vorteilen bei unseren Card-
Partnern profitieren.Über Neuigkeiten informierenwir
Sie natürlich rechtzeitig.

Ihr Verlagsteam

Praxis Bernd Siegmann
FA für Allgemeinmedizin • Sudetenstr. 7 • 74831 Gundelsheim

Auszubildende(r) zur MFA
in Allgemeinarztpraxis für 2018 zur Verstärkung
unseres kollegialen und patientenfreundlichen Teams.

Voraussetzung:
Mittlere Reife
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Teamfähig, aufgeschlossen und belastbar,
freundlich, hilfsbereit, engagiert, Freude am Umgang mit
Menschen, verantwortungsbewusst, EDV-Kenntnisse
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Foto: kadmy/iStock/Thinkstock
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Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Einladung zum Frühlingsfest
bei HolzLand Neckarmühlbach

www.holzcenter.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 0 62 66/92 06-0

*gültig vom 17. bis 31.03.2018

Böden | Türen | Wand & Decke | Garten | Bauen mit Holz

Auf den Listenpreis
bei einem Einkauf von
Böden und Paneele*

15%

Auf den Listenpreis
bei einem Einkauf von

Terrassendielen
(Lagerware)*

10%

RABATT

20%
Auf den Listenpreis

bei einem Einkauf von
Innentüren*

18.03.2018, 11 – 17 UHR

} Beratung + Verkauf
} Bogenschießen
} Großer Segway-Parcours“
} Riesenrutsche
} Kutschfahrten

} Große Tombola
} Kunstsäger in Aktion
} Kinder-Quads
} Beste Verpflegung
(„Angrillen!“)

Unser Programm: 


RABATT

RABATT

}WAHNSINNS-RABATTE

Achtung: Neckarschleuse
bei Gundelsheim gesperrt.
Umleitung beachten! !

Ihr Beraterteam in Bad Rappenau
und Hüffenhardt:

Tanja Hodel, Michael Gurrath,
Thomas Istenes, Patrick Schleicher
und Bernhard Eckert

Volksbank
Kraichgau

Ausführliche produktspezifische Informationen und Hinweise zu Chancen und Risiken der Fonds entnehmen Sie bitte den
aktuellen Verkaufsprospekten, den Anlagebedingungen, den wesentlichen Anlegerinformationen sowie den Jahres- und Halb-
jahresberichten, die Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer Volksbank Kraichgau eG oder über den Kundenservice der Union
Investment Service Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, Telefon 069 58998-6060, www.union-investment.de,
erhalten. Diese Dokumente bilden die allein verbindliche Grundlage für den Kauf der Fonds. Stand: 26. Februar 2018.

Deutschland stellt sich breit auf!
Seien Sie dabei – mit einer stabilen Anlagestrategie für Ihr Geld
Denn auch bei niedrigen Zinsen gibt es Anlagemöglichkeiten, die Stabilität mit Renditeaussichten
verbinden. Setzen Sie deshalb auf eine gut durchdachte und breit aufgestellte Vermögensstruktur aus
mehreren Anlageklassen, -formen und -märkten.

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Volksbank Kraichgau oder auf www.vbkraichgau.de.
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